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 – Die Highlights

Hingucker gab es wieder jede
Menge auf der diesjährigen IAA – von der 
sportlichen Limousine wie diesem Maserati Ghibli 
bis zum umweltfreundlichen Elektromobil. 
Wir zeigen die spannendsten Neuheiten
– und welche Fahrzeuge schon bald bei den Händlern 
vor Ort stehen.  Ab Seite 4
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…und wenn es tropft:

für alle Ölsorten und
alle Ölsysteme

 …reibungsärmer fährt
 man nicht!www.qmi.de

Tolle Gewinne!!!
3x2 Karten für

Caravan Bremen
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Reparatur – €1100 oder €11?

... reibungsärmer fährt man nicht !
Seit 20 Jahren unangefochten. 

Die erste Adresse für die Kostenbewussten von heute: www.qmi.de
Unsere Produkte sind im Fachhandel erhältlich sowie über: www.chambers-shop.de

Richard Chambers GmbH · D-85551 Heimstetten · Fax:  0 89-904 45 41 · chambers@qmi.de

Die Spritpreise werden noch höher. Um mit
Sicherheit die Fahrtkosten immer etwas
niedriger zu halten, ist SX-6000 das unan-
fechtbare zertifizierte effektivste Mittel, um
die Reibverluste  im Motor und Getriebe zu
reduzieren.  Weil es das einzige ist, wel-
che PTFE mit hoher Dichte als Wirkstoff hat.
PTFE mit niedriger Dichte ist dank
der Bratpfannen gut bekannt, und
dort gehört es auch. Ander Mit-
tel gibt es zwar auch, aber bei
der Produktleistung kommt es
immer auf den Reibungskoeffi-
zienten an.

SX-6000 reduziert den Verschleiss um –
zertifiziert – bis zu 88%. Produkte mit
PTFE mit niedriger Dichte haben im glei-
chen Test bis zu 42% erreicht. Klar, weni-
ger Verschleiss muss von weniger Reibung

kommen, so wird auch weniger Energie
nötig, um die gleiche Leistung zu bringen.
Sind Motor,  Getriebe nun Differential be-
handelt, sind laut weiteren, wissenschaft-
lich soliden Tests 6-7% zu sparen.

Bei weniger Verschleiss ist mit weniger
Wartungskosten zu rechnen, und ein 
längeres Autoleben. Dazu kommt noch
Ihr Beitrag zur Umwelt. Nicht nur weni-
ger Sprit, unterwegs verbrennen mit 
SX-6000  behandelte Fahrzeuge ca. 50%
weniger Öl.

Überzeugen Sie sich selbst. 
In www.qmi.de  finden Sie die
Test- sowie Erfahrungsberich-
te, die Gegenargumente und
Kommentare dazu, was Tritt-
brettreiter tun, um ihre Leis-
tungsschwächen zu vertuschen.  

Wir meinen, der gut informierte Kunde ist
der beste Kunde. Gehen Sie kritisch mit
(auch unsere) Information um. Verlangen
Sie Fakten !

... reibungsärmer fährt man nicht!

Das Produkt mit
zertifizierter

Leistung - keine
unfundierten

Behauptungen
www.qmi.de

MoS2 0,20
Grafit                                        0,20
“Nano“ > 0,20
“Keramik“                               > 0,20
PTFE mit niedriger Dichte 0.04
PTFE mit hoher Dichte 0,02

Da tropft das Öl, was sagt die Werkstatt ?
Nicht alle denken für Ihre Kunden, viele
schreiben lieber dicke Rechnungen. 

Wie zum Beispiel, wenn Ihre Servolenkung
undicht wird. Reparatur gibt es nicht, ein
Tauschaggregat muss her, 800 - 1500
müssen hin. Muss das sein ?

Wir sagen: nein. LecWec kann in
fast allen Fällen die lecke Öldich-
tung regenerieren – auf Dauer.

Polymer-Dichtungen verlieren mit
der Zeit ihre Weichmacher,
schrum pfen und werden spröde.
LecWec ersetzt sie, die Dichtung kommt 
auf ihre alte Größe zurück und wird wieder
elastisch.

Was sagen die Werkstätten dazu ?
Wir haben festgestellt, dass es zwei 
Sorten Werkstätten gibt.

Bei der Ersten, der vor Angst um seine
verlorenen Umsatz in erster Linie moti-
viert wird, werden Sie allerlei hören, um
Sie von der Anwendung eines “Additivs“
abzuhalten. Dass es im Handbuch verbo-
ten sei (was sein mag, wäre jedoch 
rechtlich bedeutungslos), oder, dass es

zur Verstopfung der feinen Bohrungen 
führen könnte. 

Wie dies passieren könnte, mit einem 
Produkt, das weder aufs Öl wirkt noch
Feststoffe bildet, darauf werden Sie lange
auf eine Erklärung warten müssen.

Es gibt dagegen immer mehr Werkstät-
ten, die eher auf Kundenzufriedenheit 
setzen. 

Werden Sie mit wenigen Handgriffen und
angemessenen Kosten zufrieden gestellt,
werden Sie nicht nur die Werkstatt... wei-

terhin vertrauen, sondern auch
Ihrer Bekanntschaft davon er-
zählen. 

LecWec ist keine “Notlösung“!
Es gibt zwar Produkte, die kurz-
weilig Lecks beheben, in dem
sie rasch und massiv die Dich-
tung anquellen, ohne dabei die

Weichmacher zu ersetzen. 

Das Innenleben der Dichtung (und der
noch gesunden auch!) wird unwieder-
bringlich geschädigt. LecWec dagegen ist
die Dauerlösung, die auch in der Indus-
trie gern eingesetzt wird.

... und wenn es tropft,

für alle Ölsorten und alle Ölsysteme
www.qmi.de
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Immer aktuell:
teamschroedel.de
facebook.com/TeamSchroedel

> Ausagaben
 downloaden
> Das Neueste der
 Autobranche
> Mitdiskutieren
 bei den aktuellsten
 Themen
> Liken & tweeten

 Mehr„Girls & Cars“ unter www.
teamschroedel.de.

Es war IAA – und wir waren 
wieder da! Eine Autozeitung 
herausgeben und nicht bei 
der weltgrößten Automesse 
vor Ort zu sein – unvorstell-
bar. Zum einen, weil wir na-
türlich persönlich gespannt 
auf die vielen Neuheiten der 
Hersteller waren, die Autos 
live sehen wollten, anfassen, 
Probe sitzen, fachsimpeln – 
was ein echter Autofan eben 
so macht. Zum anderen, um 
für Sie, liebe Leser, die wich-
tigsten Neuheiten zu doku-
mentieren und sie hier in der 
HANNOVERmobil zu veröf-
fentlichen. Denn bei uns be-
kommen Sie die Infos aus er-
ster Hand – wie Sie es von 
Ihrem informativen regio-
nalen Automagazin gewohnt 
sind. Und wem die Infos in 
der HANNOVERmobil noch 
nicht genügen, der sollte sich 

mal auf unserer Internetprä-
senz umsehen:

Unter www.teamschro-
edel.de fi nden Sie aktuelle 
Meldungen aus der Auto-
mobilbranche, Neuigkeiten 
rund ums Auto aus der Re-
gion, Veranstaltungshinweise 
und mehr. Und wer den Ver-
lag Team Schroedel bei face-
book „liked“ (facebook.com/
TeamSchroedel), bleibt im-
mer auf dem Laufenden!

Beim Laufen über die IAA 
haben wir übrigens neben 
den Autos noch weitere Hin-
gucker entdeckt: die Mä-
dels neben den Autos. Bei 
unserem Besuch in Frank-
furt konnten wir feststellen, 
dass diesmal auffallend viele 
hübsche Hostessen und Mo-
dells in den Messehallen un-
terwegs waren – auf unserer 

Homepage www.teamschro-
edel.de zeigen wir Ihnen un-
ter dem Button „Girls & Cars“ 
eine Auswahl der Schönsten!

Viel Spaß also beim Stö-
bern im Internet und beim 
Lesen der Printausgabe!

Thomas Schroedel, Herausgeber

Vor Ort und online



4               Hannovermobil

neuheiten der 

HANNOVERmobil war für Sie vor Ort

IAA 2013: „Die automobilste Show der Welt“
Frankfurt (tms). Der Slo-
gan passt: getreu dem dies-
jährigen Motto „Die automo-
bilste Show der Welt“ zeigten 
rund 1000 Aussteller aus 34 
Ländern auf der 65. „Interna-
tionalen Automobilausstel-
lung“ in Frankfurt vom 12. 
bis 22. September, wie sie 

sich die Zukunft des Automo-
bils vorstellen. Ein Trend, der 
sich durchzusetzen scheint: 
die Zukunft wird elektrisch. 
Kaum ein Hersteller, der nicht 
wenigstens ein elektrisch be-
triebenes Fahrzeug präsen-
tierte, ob nun als mehr oder 
weniger realistische (Design)-

Spielerei, als serienreifes Hy-
brid- bzw. Plug-In-Modell 
oder als (einigermaßen) be-
zahlbares rein elektrisches 
Auto. Natürlich gab es aber 
auch das zu erleben, was 
viele Besucher auf der IAA 
erwarten: atemberaubende 
Studien, schnelle Sportwa-

gen, luxuriöse Limousinen, 
hübsche Hostessen und die 
neuesten Modelle aller Klas-
sen, die demnächst die Au-
tohäuser der Region bevöl-
kern. HANNOVERmobil war 
für Sie in Frankfurt und zeigt 
die spannendsten Bilder und 
Fakten.

Abgespeckt
Eben noch auf der IAA, schon jetzt im Handel: Den neuen Range Rover 
Sport gibt es zu Preisen ab 59.600 Euro. Der elegante Fullsize-Gelände-
wagen hat dank Alu-Karosseriearchitektur ordentlich abgespeckt (420 
Kilo), was neben der Fahrdynamik auch seiner Wirtschaftlichkeit zu-
gute kommt. Gar nicht mager ist hingegen die Motorleistung: Zur Wahl 
stehen ein 5,0-Liter-V8-Kompressorbenziner mit 510 PS, ein Hochleis-
tungs-SDV8-Diesel mit 339 PS sowie ein in zwei Leistungsstufen er-
hältlicher V6-Diesel (258 und 292 PS).

Vorbote einer neuen Generation 
Auch Jaguar wagt sich in das für die britische Marke ungewohnte 
Terrain der SUV – wenn auch erstmal nur in Form einer sehr ansehn-
lichen Studie. Der C-X17 ist gleichzeitig Träger einer komplett neuen 
Aluminium-Monocoque-Architektur, die die Grundlage für eine neue 
Generation von erschwinglichen Jaguar-Modellen bildet. Das erste 
Modell mit dieser Architektur wird eine sportliche Premium-Limousi-
ne für das C/D-Premium-Segment, marktreif 2015. Das SUV darf ger-
ne bald folgen – schließlich hat Jaguar mit Land Rover dafür den rich-
tigen Partner im Haus…

Made in Europa
Designed, entwickelt und gebaut in Europa: Hyundai setzt mit dem i10 die 
Strategie fort, seine Modelle den Wünschen der europäischen Kunden anzu-
passen. Die neue Generation des i10 ist länger (+80 mm), breiter (+65 mm) 
und niedriger (-50 mm) als ihr Vorgänger und bietet jetzt ein Kofferraumvo-
lumen von 252 Litern. Unter der Haube werkeln zwei effi ziente Benziner: 
ein Dreizylinder mit 66 PS und 4,7 Litern Verbrauch sowie ein Vierzylinder 
mit 87 PS und 4,9 Litern durchschnittlichem Durst. Der Verkauf des neuen 
Hyundai i10 startet im November zu Preisen ab 9.950,- Euro.

Einmal „Speciale“ bitte
Von der Rennstrecke auf die Straße: der 458 Speciale ist mehr als eine 
getunte Version des normalen 458. Das 605 PS leistende Aggregat ist der 
stärkste Ferrari-8-Zylinder-Saugmotor aller Zeiten, vergleichbar mit reinen 
Rennmotoren. Die hohe Leistungsdichte von 135 PS pro Liter und das her-
vorragende Leistungsgewicht von 2,13 kg/PS sorgen dafür, dass der 458 
Speciale in 3 Sekunden auf 100 km katapultiert wird und über 325 km/h 
schnell rennt. Die Preise liegen bei ca. 240.000 Euro.
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IAA 2013: „Die automobilste Show der Welt“

Mehr von derIAA unter:teamschroedel.de
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Auf dem Stand von Alfa Ro-
meo auf der IAA war er der 
umschwärmte Star. Jetzt 
wissen die zahlreichen Fans 
des Alfa Romeo 4C auch, 
was sie für das Objekt ihrer 
Begierde investieren müs-
sen: Der 240 PS starke Su-
persportwagen im Kompakt-
format ist in Deutschland ab 
50.500 Euro zu haben. In je-
dem Alfa Romeo 4C enthal-
ten ist ein ganzes Paket mo-
dernster Technologie: der ver-
brauchsgünstige Vierzylinder-
Turbomotor, das automati-
sierte TCT-Sechsganggetrie-
be mit doppelter Trocken-
kupplung, der zusätzliche 

Race-Modus für das Fahrdy-
namikprogramm Alfa Romeo 
D.N.A., die aus Kohlefaser ge-
backene Fahrgastzelle (Mo-
nocoque) und die aus High-
tech-Kunststoff gefertigte Ka-
rosserie. Damit ist der leich-
te 4C gut für eine Höchstge-
schwindigkeit von über 250 
km/h und eine Beschleuni-
gung von null auf 100 km/h 
in 4,5 Sekunden.

Bereits in der Basisversion 
ist der zweisitzige Alfa Romeo 
4C komplett ausgestattet. Se-
rienmäßig an Bord sind unter 
anderem Sportsitze, Leder-
lenkrad, Klimaanlage, Naviga-
tionssystem, eine hochwer-

tige Audioanlage mit Blue-
tooth-gesteuerter Freisprech-
anlage, Schaltwippen am 
Lenkrad sowie Leichtmetall-
räder im 17-Zoll-Format an 
der Vorderachse und 18-Zoll-
Größe hinten. 

Auf der IAA waren aber 
auch die 2014er Versi-
onen von MiTo und Giuliet-
ta zu sehen. Letztere kommt 
u.a. mit einem neuen 2.0 
JTDM 16V-Diesel mit 150 
PS und 380 Nm, einem neu-
en „Uconnect“-Infotainment 
System mit 5,0 oder 6,5 Zoll 
großem Touchscreen, mo-
difiziertem Kühlergrill, neu-
en Leichtmetallfelgen, neu-

en Außenfarben und wer-
tigeren Oberflächen für In-
strumententräger und Türta-
feln. Der MiTo macht sich mit 
Chrom-Grill, der neuen Far-
be Anthrazit Grau, abgedun-
keltem Scheinwerfer-Hinter-
grund, dem auf 77 kW Lei-
stung gesteigerten 0.9-Liter-
Turbo-TwinAir-Motor, dem 
neuen Uconnect-System mit 
farbigem 5-Zoll-Touchscreen 
(auch in Kombination mit Navi 
lieferbar) sowie vier neuen 
Stoffkombinationen und drei 
neuen Armaturenbrett-Desi-
gns frisch für die Saison 2014. 
Beide überarbeiteten Model-
le sind ab Oktober erhältlich.

Alfa Romeo Giulietta

ab E 17.990,-3 

Alfa Romeo Giulietta, MiTo: Kraftstoffverbrauch (l/100 km) gemäß RL 80/1268/EWG: kombiniert 7,6-3,5; CO2-Emission (g/km): kombiniert 177-90.12 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwer-
tige Alfa Romeo Neuwagenanschlussgarantie inkl. europaweiter Mobilitätsgarantie der Allianz Automotive Services GmbH gemäß ihren Bedingungen. 2 nicht für MiTo 1.4 8V 51 kW (70PS) und MiTo 
1.4 8V 58 kW (78 PS) 3 Privatkundenangebot, gültig nur für Bestellungen von nicht zugelassenen Alfa Romeo Neufahrzeugen. Aktion gültig bis 31.12.2013.

4 Jahre Garantie. 
Keine Kilometerbegrenzung1.

Fahrspaß 
ohne Limit.

Alfa Romeo MiTo

ab E 13.990,-3 

Herausragende Fahrdynamik und exklusives  
Design – dafür steht Alfa Romeo. Und für 
höchste Qualität: Ab sofort sind die beiden  
Modelle Giulietta und MiTo mit 4 Jahren  
Garantie ohne Kilometerbegrenzung1 erhältlich.

Freuen Sie sich auf eine umfangreiche Aus-
stattung mit Fahrdynamikregelung Alfa Romeo 
D.N.A.2, Tagfahrlicht, und dann jeden Tag.

Abb. zeigen Sonderausstattung

Misburger Str. 119 | 30625 Hannover 

Fon 0511.57 77 88 | alfa-hannover.de
menzel & schütte 
Ihr Exklusivhändler

AR 4JG H Mobil AZ RZ 260913.indd   1 26.09.13   16:26

Alfa Romeo: 4C mit Preis, MiTo und Giulietta aufgefrischtAlfa Romeo: 4C mit Preis, MiTo und Giulietta aufgefrischt

Der Alfa Romeo 4C war der Star des Alfa Romeo Standes auf der IAA.Der Alfa Romeo 4C war der Star des Alfa Romeo Standes auf der IAA.MiTo und Giulietta starteten aufgefrischt ins Modelljahr 2014.

neuheiten der 
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Der Apfel fällt nicht
weit vom Stamm

Unter den wachsamen Blicken seines Urahns zeigte Volvo mit dem Con-
cept Coupé eine der ansprechendsten Studien auf der IAA, mit Anleihen 
am Sportcoupé-Klassiker Volvo P1800 aus den 60ern. Für den Vortrieb 
des Concept Coupé sorgt ein benzingetriebener Plug-in-Hybrid mit 400 
PS Systemleistung. Das Beste aber: die Studie soll einen Ausblick auf das 
Design der nächsten Volvo-Modelle geben. Schön wär’s.

Abenteuerlust
Opel präsentierte auf der IAA unter anderem den überarbeiteten Insignia. 
Der Rüsselsheimer kommt mit neuer Infotainment-Generation, neuen, ex-
tra-effi zienten Direkteinspritzer-Triebwerken und erstmalig auch in der Va-
riante Country Tourer. Die setzt mit modernem Allradantrieb, angedeutetem 
Unterfahrschutz vorne und hinten, markanten Front-, Seiten- und Radhaus-
verkleidungen sowie zwei Auspuffendrohren und mehr Bodenfreiheit auf 
Abenteuerlust – auch jenseits von Stadtgrenzen und Asphalt.

Jetzt geht’s elektrisch up!
Als Doppelweltpremiere zeigt Volkswagen auf der IAA den e-up! und e-Golf. 
Mit ihnen transferiert VW zwei Großserienmodelle in das Zeitalter der Elek-
tromobilität. Beide Zero-Emission-Autos sind uneingeschränkt alltagstaug-
lich, stets viertürig und attraktiv ausgestattet. Der Elektromotor des e-up! 
bringt es auf 82 PS. Der Sprint auf 100 km/h ist damit in 12,4 Sekunden er-
ledigt. Höchstgeschwindigkeit: 130 km/h. Der e-up! kommt mit einer Batte-
rieladung (18,7 kWh) auf eine Reichweite von 160 Kilometern.

Formvollendet
Solch eine sinnliche Formgebung sucht seinesgleichen – bei den Busi-
ness-Limousinen. Mit dem Ghibli hat Maserati ein Auto geschaffen für all 
jene, denen die Fahrzeuge aus deutscher Produktion zu langweilig sind. 
Und für entsprechende Motorisierung gesorgt: neben den 330 und 410 PS 
starken Benzinern wird erstmals in der Firmengeschichte auch ein Diesel 
angeboten. Der leistet 275 PS und beschleunigt den Ghibli in 6,5 Sekun-
den auf 100, soll dabei im Schnitt aber nur 5,9 Liter verbrauchen. Die Prei-
se beginnen bei 64.980,- Euro.

Der Sport quattro ist zurück!
Zum 30. Geburtstag des Sport quattro präsentiert Audi auf der IAA 2013 
dessen legitimen Nachfolger. Das Showcar Audi Sport quattro concept 
führt die große quattro-Tradition fort – mit beeindruckendem Coupé-De-
sign und einem Plug-in-Hybridantrieb mit 700 PS Systemleistung. Als Ver-
brennungsmotor dient ein Vierliter-V8 mit Biturbo-Aufl adung. Er realisiert  
560 PS und 700 Nm Drehmoment. Zwischen dem 4.0 TFSI und dem Getrie-
be ist ein scheibenförmiger Elektromotor platziert, der 110 kW und 400 Nm 
abgibt. So ausgestattet beschleunigt der Audi Sport quattro concept in 3,7 
Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h – ähnlich wie einst die kraftvollen 
Rallye-Autos von Audi. Seine Höchstgeschwindigkeit beträgt 305 km/h. 
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Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 5,8 – 3,9 l/100 km.  
CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 135 – 104 g/km. 

Der neue Mazda3 

PremierenParty am 19. Oktober von 10:00 - 15:00 Uhr 

Entdecken Sie auf unserer PremierenParty alle Vorzüge des neuen 
Mazda3 und lassen Sie sich von seinem mehrfach ausgezeichneten 
KODO Design begeistern. 

neuheiten der 

Das ist mal Einsatz: Einige 
der nagelneuen Mazda3, die 
auf der IAA präsentiert wur-
den, haben den Weg vom 
Werk in Hiroshima auf ei-
gener Achse ins 15.000 Ki-
lometer entfernte Frankfurt 
zurückgelegt. Und sich da-
bei als „überaus kraftvoll und 
zuverlässig herausgestellt“, 
so Tour-Organisator Sascha 
Postner. Kein Wunder, arbei-
tet doch unter der elegant 
geschwungenen Karosse-
rie des neuen Mazda3 mo-
dernste SKYACTIVE-Tech-
nologie. Die mit extremer 
Verdichtung arbeitenden und 
mit einer Vielzahl technischer 
Maßnahmen verbrauchsop-
timierten SKYACTIV Motoren 
(drei Benziner und ein Die-
sel) decken im neuen Maz-
da3 ein Leistungsspektrum 
von 100 PS bis 165 PS ab. 
Gemeinsam mit der aerody-

namischen Karosserie, dem 
geringen Gewicht sowie dem 
regenerativen Bremssystem 
i-ELLOP und dem Start-
Stopp-System i-stop kommt 
der Mazda3 so auf zeitge-
mäße Kraftstoffverbräuche: 
der Benziner mit 100 PS liegt 
bei 5,1 Litern und der Diesel 
mit 150 PS bei lediglich 3,9 
Litern pro 100 Kilometern.

An Bord sorgen aktu-
elle Assistenzsysteme für 
sicheres Fahren und das 
neue Konnektivitäts-Kon-
zept MZD Connect dafür, 
dass die Passagiere auch 
unterwegs immer online sein 
können.  

Außerdem gehört das In-
terieur dank des Zuwachses 
bei Radstand und Fahr-
zeugbreite zu den geräu-
migsten in der Kompakt-
klasse – bei Schulterfreiheit 
und Beinfreiheit im Fond er-

reicht der Mazda3 Spitzen-
werte im Wettbewerbsum-
feld. Sehr angenehm bei 
längeren Touren. Der Maz-

da3 steht ab 18./19. Okto-
ber als Schrägheck und Li-
mousine bei den Händlern, 
zu Preisen ab 16.990,- Euro.

Mazda3: Um die halbe Welt zur IAA

Hat 15.000 Kilometer hinter sich: der neue Mazda3 kam auf eigener Ach-
se von Hiroshima nach Frankfurt.

Auch den neuen Mazda3 gibt es wieder als Limousine und Schrägheck.
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Wachstum
Die 500er Familie von Fiat wächst 
weiter: Zeitgleich mit der Premiere 
auf der IAA steht der 500 L Living 
bei den Händlern. Äußerlich sympa-
thisch kompakt, ermöglicht der In-
nenraum nicht nur ein Platzangebot 
von fünf plus zwei Sitzen, sondern 
auch ein Kofferraumvolumen von 
bis zu 638 Liter. Zum Marktstart ste-
hen vier Motoren zur Wahl: der re-

volutionäre Zweizylinder-Turboben-
ziner 0.9 TwinAir (105 PS) sowie die 
beiden Turbodiesel 1.3 16V Multijet 
(85 PS) und 1.6 16V Multijet, letzte-
rer in zwei Leistungsvarianten mit 
105 PS oder 120 PS. Alle Motoren 
verfügen über eine kraftstoffspa-
rende Start&Stopp-Automatik. Die 
Preise beginnen bei 19.750,- Euro.

Spektakulär sparsam
Der spektakuläre Technologieträger Porsche 918 Spyder mit Plug-in-Hybrid-
antrieb verbindet als alltagstauglicher Extremsportler überragende Fahr-

dynamik mit dem Kraftstoffverbrauch eines Kleinwagens. Von Grund 
auf als Hochleistungs-Hybrid konzipiert, beherrscht der 

Spyder die Spreizung zwischen der 
Performance eines 887 PS starken 
Supersportlers und der fast laut-
losen Fortbewegung eines Elek-
trofahrzeugs. So steht einer Be-
schleunigung in 2,8 Sekunden von 
null auf 100 km/h ein Normver-

brauch zwischen 3,0 und 3,3 l/100 
km gegenüber. Schön, wenn man bei 

einem Grundpreis von ca. 770.000 Euro we-
nigstens etwas an den Kraftstoffkosten spart.

Wachstum
Die 500er Familie von Fiat wächst 
weiter: Zeitgleich mit der Premiere 

volutionäre Zweizylinder-Turboben-
ziner 0.9 TwinAir (105 PS) sowie die 

dynamik mit dem Kraftstoffverbrauch eines Kleinwagens. Von Grund 
auf als Hochleistungs-Hybrid konzipiert, beherrscht der 

Spyder die Spreizung zwischen der 
Performance eines 887 PS starken 
Supersportlers und der fast laut-
losen Fortbewegung eines Elek-
trofahrzeugs. So steht einer Be-
schleunigung in 2,8 Sekunden von 
null auf 100 km/h ein Normver-

brauch zwischen 3,0 und 3,3 l/100 
km gegenüber. Schön, wenn man bei 

einem Grundpreis von ca. 770.000 Euro we-
nigstens etwas an den Kraftstoffkosten spart.

Simply Clever
Skoda erweitert die Modellpalette zwischen Fabia und Octavia um den 
Rapid Spaceback, einen praktischen Kompakten mit Kurzheck. Typisch 
Skoda will der Rapid Spaceback viel Platz, zahlreiche „Simply Clever“ 
Ideen, Top-Sicherheit, interessante Individualisierungsmöglichkeiten, 
geringen Verbrauch und ein hervorragendes Preis-/Wert-Verhältnis bie-
ten. Zum Marktstart im Oktober wird der Rapid Spaceback mit vier Ben-
zinern und zwei Dieselmotoren angeboten (75 bis 122 PS). Die Preise 
beginnen bei 14.990,- Euro.

Kampfansage
Neben dem neuen 308 zeigte Peugeot auch eine extrem sportliche Variante 
seines jüngsten Modells. Mit seiner tiefergelegten Karosserie, der breiten 
Spur und den kräftigen Schultern macht der PEUGEOT 308 R Concept kei-
nen Hehl aus seiner Sportlichkeit und seinem unbändigen Temperament. 
Das Concept Car hat unter der Haube den 1,6-Liter-Vierzylinder-Benziner 
des RCZ R mit 270 PS – eine Kampfansage an GTI & Co.
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Neue Frisur
Cabrio und Coupé des Bentley GT gibt’s demnächst als S-Version. Die Lei-
stung des V8 wurde auf 528 PS geschraubt, der Wagen tiefer gelegt und 
mit modifi ziertem Fahrwerk versehen. Bei 308 km/h Spitze muss man sich 
im Cabrio keine Gedanken mehr über seine Frisur machen.



Renault Clio 1.2 16V 75 Expression
EZ 06/10, 34.369 km, 55 kW (75 PS) 
Schwarz Metallic                                         6.475,- €

Renault Koleos dCi 150 FAP 4x4 Night and Day
EZ 05/11, 75.512 km, 110 kW (150 PS) 
Weiß Metallic                                            16.475,- €

Mitsubishi Outlander 2.2 DI-D 4WD Intense
EZ 10/08, 30.691 km, 115 kW (156 PS) 
Blau Metallic                             16.975,- €

www.gebrauchtwagen-zentrum-hannover.de

Opel Astra 1.6 Innovation
EZ 02/08, 77.011 km, 85 kW (115 PS) 
Metro M2                                                     7.975,- €

Renault Twingo 1.2 LEV 16V 75 Expression
EZ 07/12, 1.616 km, 55 kW (75 PS) 
Rot                                                              7.990,- €

Mercedes C180 Kompresso Sportcoupé
EZ 06/02, 83.909 km, 105 kW (143 PS) 
Silber Metallic                                             6.975,- €

FILIALE VAHRENWALD
Vahrenwalder Str. 286-288

30179 Hannover  
Tel.: 0172-1355771          

FILIALE DÖHREN
Wagenfeldstr. 15
30519 Hannover  

Tel.: 0511-98473-0

FILIALE BARSINGHAUSEN
Steinklippenstr. 2

30890 Barsinghausen  
Tel.: 05105-5238-0

neuheiten der 

Pariser Chic
Mit dem Concept Car Initiale Paris gibt Renault einen ersten Ausblick 
auf das Nachfolgemodell der Großraumlimousine Espace. Mit 4,85 Me-
tern ist das Concept Car etwa so lang wie der aktuelle Grand Espace 
und soll drei Fahrzeugklassen in sich vereinen: Der markante Kühler-
grill und die prägnante Schulterlinie sind nach dem Vorbild einer dyna-
mischen Oberklasse-Limousine geformt.
Hinzu kommen kraftvoll modellierte Flanken und groß dimensionierte 
22-Zoll-Räder wie bei einem SUV. An einen Van erinnern dagegen un-
ter anderem die großen Fensterfl ächen. Als Antrieb für den Initiale Pa-
ris dient ein durchzugsstarker Downsizing-Vierzylinder auf Basis des 
dCi 130-Dieselmotors. Das Triebwerk bietet ein maximales Drehmo-
ment von 400 Nm.

Mit dem Concept Car Initiale Paris gibt Renault einen ersten Ausblick 
auf das Nachfolgemodell der Großraumlimousine Espace. Mit 4,85 Me-

Charaktervoll
Auf der IAA enthüllte Dacia den rundum modernisierten Duster. Die neu ge-
staltete Frontpartie, chromverzierte Rückleuchten, dunkel getönte 16-Zoll-
Leichtmetallräder und die Dachreling mit „Duster“ Schriftzug sollen dem 
Kompakt-SUV einen noch charaktervolleren Auftritt verleihen .
Auffälligste Kennzeichen des aktualisierten Dacia Duster sind der ver-
chromte Kühlergrill und der tiefer nach unten gezogene Lufteinlass in der 
Frontschürze. Ebenfalls neu gestaltet sind die Doppelscheinwerfer mit in-
tegriertem Tagfahrlicht. 
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Probefahrt
Anstehen zur Probefahrt: Der BMW i3 ist das erste serienreife Elektroauto 
eines deutschen Premiumherstellers, entsprechend groß war das Interes-
se der Messebesucher. Sein Elektromotor verfügt über eine Leistung von 
170 PS und wird von einer tief und mittig im Unterboden angeordneten Li-
thium-Ionen-Batterie mit Energie versorgt. Der nur 1195 Kilogramm schwe-
re i3 soll im Alltagsverkehr auf eine Reichweite von 130 bis 160 Kilome-
ter kommen. Auf Wunsch übernimmt ein Zweizylinder-Verbrennungsmo-
tor die Funktion eines Range Extenders, mit dem die Reichweite auf bis zu 
300 Kilometer ausgedehnt werden kann. Für eine Runde übers Messege-
lände reicht das masse.

Statement
Ein Auto wie ein Statement: der Rolls Royce Wraith – das Coupé vom 
Ghost – sprüht nur so vor Eleganz, Luxus und Kraft. Der von zwei Tur-
bos beatmete 6,6-Liter V12 unter der ellenlangen Haube leistet 632 PS 
sowie 800 Nm Drehmoment und beschleunigt den 2,5-Tonner in 4,6 
Sekunden auf 100 km/h. Sein Preis: mindestens 280.000 Euro – auch 
ein Statement. 

Große Kunst
Citroën stellte auf der IAA neben spannenden Studien auch zwei wichtige 
Neuheiten für die Marke aus: den neuen Citroën C4 Picasso, der im Juni 
2013 eingeführt wurde und von dem bereits über 16.000 Einheiten verkauft 
wurden, und als Weltpremiere den Citroën Grand C4 Picasso. Der geräumige 
Van mit einem Kofferraumvolumen von 645 Litern steht ab Mitte Oktober 
zu Preisen ab 22.390,- Euro bei den Händlern. Vorerst stehen zwei Ben-
ziner (120 und 156 PS) sowie zwei Diesel (92 und 115 PS) zur Verfügung.

Unschuldig 
Ganz in unschuldigem Weiß präsentierte sich Toyota: alle Autos auf dem 
Stand waren Hybridmodelle. Das Extremste darunter war sicherlich das 
Yaris Hybrid-R Concept Car, mit der Technologie des erfolgreichen Hy-
brid-Rennwagens TS030. Es verfü gt ü ber einen von der Toyota Motor-
sport GmbH entwickelten 1,6-Liter Turbo-Rennmotor mit 300 PS. An der 
Hinterachse arbeiten zwei 60 PS Elektromotoren, die von einem Super-
Kondensator mit elektrischer Energie versorgt werden. Die Systemlei-
stung seines Hybridantriebs beträgt damit 420 PS – und das wirkt in 
einem Kleinwagen alles andere als unschuldig!

Viel Platz, wenig Verbrauch
Zeitgleich mit der IAA kam der neue Toyota Auris Touring Sports zu den 
Händlern. Zu Preisen ab 17.150,- Euro verfügt der Kombi u.a. über einen 
Berganfahrassistenten, elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel, 
elektrische Fensterheber vorne, LED-Tagfahrlicht sowie die elektronische 
Stabilitätskontrolle VSC mit Antriebsschlupfregelung und sieben Airbags. 
Der Kofferraum fasst 530 Liter, durch Umklappen der im Verhältnis 60:40 
geteilten Rücksitze steigt die Ladekapazität sogar auf 1.658 Liter – auch 
in der Hybridvariante. Denn – und das ist einmalig in der Kompaktklas-
se – für den Auris Kombi steht neben zwei Benzinern und zwei empfeh-
lenswerten, weil sparsamen, Dieseln eine Hybridantrieb zur Wahl. Die 
ab der mittleren Ausstat-
tungsstufe für 24.400,- 
Euro erhältliche Kom-
bination aus Otto- und 
Elektromotor, die ge-
meinsam 136 PS leistet, 
reduziert den Verbrauch 
auf nur 3,7 Liter je 100 
Kilometer bei 85 Gramm 
CO2 pro Kilometer. 

ter kommen. Auf Wunsch übernimmt ein Zweizylinder-Verbrennungsmo-
tor die Funktion eines Range Extenders, mit dem die Reichweite auf bis zu 
300 Kilometer ausgedehnt werden kann. Für eine Runde übers Messege-

Ein Auto wie ein Statement: der Rolls Royce Wraith – das Coupé vom 
Ghost – sprüht nur so vor Eleganz, Luxus und Kraft. Der von zwei Tur-
bos beatmete 6,6-Liter V12 unter der ellenlangen Haube leistet 632 PS 
sowie 800 Nm Drehmoment und beschleunigt den 2,5-Tonner in 4,6 
Sekunden auf 100 km/h. Sein Preis: mindestens 280.000 Euro – auch 

Stand waren Hybridmodelle. Das Extremste darunter war sicherlich das 
Yaris Hybrid-R Concept Car, mit der Technologie des erfolgreichen Hy-
brid-Rennwagens TS030. Es verfü gt ü ber einen von der Toyota Motor-
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TEST 2012

Abbildung zeigt Outlander STYLE+ 2.0 2WD Invite**

UND 3.000 €1 PREISVORTEIL SICHERN.

Outlander STYLE+ 2.0 2WD Inform*

21.990 €

Der Mitsubishi Outlander STYLE+ ist mit seinem geräumigen
Innenraum mit bis zu 7 Sitzen wie geschaffen für kleine und
große Abenteuer. Erleben Sie sparsame Motoren sowie höchste
Sicherheitsstandards – jetzt als Sondermodell mit zusätzlicher
Ausstattung ohne Aufpreis.

*Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): Outlander STYLE+ 2.0
2WD Inform, Verbrauch (l/100 km) innerorts 8,7 / außerorts 5,7 /
kombiniert 6,8 / CO2-Emission kombiniert: 157 g/km /
Effizienzklasse D.
**Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): Outlander STYLE+ 2.0
2WD Invite, Verbrauch (l/100 km) innerorts 8,7 / außerorts 5,7 /
kombiniert 6,8 / CO2-Emission kombiniert 157 g/km / Effizienzklasse
D.
1Gegenüber vergleichbar ausgestattetem Serienmodell. Bestehend aus
1.200 € Preisvorteil auf Basis der UPE und zusätzlich kostenfreies
Designpaket im Wert von 1.800 € (Spoilerecken-Set vorn und hinten in
Wagenfarbe, Seitenschweller in Wagenfarbe, Stoßstange und Dachfläche
in Foliendesign; inkl. Montage). Gültig bei Kauf und Zulassung eines
neuen Outlander STYLE+ bis zum 30.09.2013.

Hasbi Automobile GmbH
Junkersstr. 4, 30179 Hannover
Telefon 0511/969900
www.hasbi.de
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Fahrradi
Sieht aus wie ein Ferrari – ist aber eigentlich nur ein Fahrrad: Der Fahr-
radi beherbergt unter seiner extremen Leichtbau-Karosserie nichts weiter 
als Rahmen, Ketten, Gangschaltung und Pedale. Und auch wenn man noch 
so doll in letztere tritt, der Fahrradi bleibt „the worlds slowest supercar“.
Noch umweltfreundlicher als ein Elektro-Auto…

Hybrid durchs Gelände
Als weltweit erstes SUV-Modell will der Outlander PHEV die Umwelt-
freundlichkeit eines Elektrofahrzeugs mit der Reichweite eines Fahr-
zeugs mit konventionellem Verbrennungsmotor und der On- und Off-
roadfähigkeit eines leistungsstarken SUVs verbinden. Der Verbrauch soll 
bei nur 1,9 l/100 km liegen und die Reichweite bei 827 km. Für den An-
trieb sorgen in der Regel zwei Elektromotoren an der Vorder- und Hin-
terachse mit jeweils 82 PS sowie im Bedarfsfall zusätzlich ein 121 PS 
starkes 2,0-l Benzinaggregat an der Vorderachse. Die Ladezeiten (u.a. 
an der heimischen Steckdose) betragen zwischen 5 Stunden (Normal-
aufl adung) und 30 Minuten (80-Prozent-Schnellaufl adung). Die Preise 
beginnen bei 41.990,- Euro.

Der Rochen sticht wieder
Von den Fans sehnsüchtig erwartet: die neue Corvette Stingray. Die Coupé-
Version des Hightech-Sportlers steht ab Ende des Jahres bei den Händlern, 
zu Preisen ab 69.990,- Euro, das Cabrio folgt im Frühjahr 2014 für 72.990,- 
Euro. Als Kraftquelle kommt ein neuentwickelter 6,2-Liter-„LT1“-V8-Motor 
zum Einsatz, der in Verbindung mit einer Hochleistungs-Abgasanlage eine 
Spitzenleistung von 460 PS und ein maximales Drehmoment von 630 New-
tonmetern generiert. Mit 4,2 Sekunden für den Sprint aus dem Stand auf 
100 km/h und Querbeschleunigungen von bis zu einem „g“ ist die neue 
Stingray zugleich die stärkste Serien-Corvette aller Zeiten.
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Hildesheim. Auch schlech-
tes Wetter kann der Tech-
norama nichts anhaben: die 
Kombination aus Oldtimer-
treffen, Teilemarkt und pa-
ckender Rennaction lockte 

auch in diesem Jahr wieder 
etwa 12.000 Besucher auf 
den Hildesheimer Flugha-
fen, trotz Regen am Sams-
tag. Old- und Youngtimer un-
terschiedlichster Baujahre, 

Klassen und Marken – von 
Auto Bianci bis Aston Martin 
– kamen an den beiden Ver-
anstaltungstagen auf‘s Ge-
lände, zahlreiche Ausstel-
ler versorgten Suchende mit 

Teilen und Automobilia und 
über 200 Rennfahrer liefer-
ten sich in den unterschied-
lichsten Klassen heiße Ren-
nen auf der 2,7 Kilometer lan-
gen Flugplatz-Piste.

Technorama:
Alte Autos und zahlreiches Zubehör

Einen echten Biker stört auch ein bisschen Re-
gen nicht...

Seltener Wolseley Hornet Special aus den 30er 
Jahren.

Kleine Mini-Fraktion.

Machten „Auf den Spuren der Hanomag-Versuchsfahrer“ Halt auf der Technorama: Horst-Dieter Görg 
und seine Mitstreiter von der Hanomag IG mit ihren Hanomags unterschiedlichster Baujahre.
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Oldies, soweit das Auge reicht: Zur Technorama holen viele ihr Schätzchen aus der Garage.
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Zahlreiche Aussteller 
versorgten Suchende 
mit Teilen, Modellautos, 
alten Katalogen und di-
versen Automobilia. →

Bei Regen noch packender: die historischen 
Rennwagen auf dem Flugplatz-Kurs hatten mit 
Gischt und ungewollten Querstehern zu kämpfen.

Rennautos zum Anfassen: Diverse Porsche vor 
dem Start.

„Mit der Kraft der zwei Herzen“: Unter der schier endlos langen Haube des 
Isdera 116i Autobahnkurier arbeiten zwei Mercedes 8-Zylinder mit insge-
samt 10 Litern Hubraum und 600 PS. Bernd Maschke vom Mercedes-Benz 
Veteranen Club war stolz, den Wagen samt Schöpfer Eberhard Schulz auf 
der Technorama begrüßen zu können.

Kaum zu glauben, dass dieser SL mal ein Unfallfahrzeug war: Werner Dreyer 
Classic bietet einen Rundum-Service für Mercedes-Benz Young- und Old-
timer an, von der Wartung über Reparaturen bis hin zur Ersatzteilversor-
gung. Das Ausstellunsgstück auf der Technorama gehört einem Mitarbei-
ter und zeigt, dass das Team von Dreyer jede Menge Know-How vorwei-
sen kann – da lohnte das nähere Hinsehen.
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Oldie-Treffen im ADAC Fahrsicherheitszentrum

Sonniger Saisonabschluss
Laatzen (tms). Bereits zum 
7. Mal fand auf dem ADAC 
Fahrsicherheitszentrum in 
Laatzen am 3. Oktober das 
Oldie-Treffen statt. Und weil 
das Wetter am Feiertag mit 
strahlend blauem Himmel 

verwöhnte, fanden sich auch 
in diesem Jahr wieder hun-
derte Oldtimerbesitzer mit 
ihren betagten Vehikeln auf 
dem Gelände vor den Toren 
Hannovers ein. Viele sehen 
das Treffen inzwischen als 

Saisonabschluss, danach 
werden die meisten Oldies in 
den Winterschlaf geschickt. 
Eine schöne Gelegenheit 
für Oldtimerfans also, noch 
einmal einen Blick auf die 
chromglänzenden und teils 

liebevoll hergerichteten Prä-
tiosen zu werfen. Tausende 
Besucher freuten sich über 
die große Auswahl, die von 
Brot-und-Butter-Autos über 
Sportler bis hin zu echten Ra-
ritäten reichte. 

Schöne Raubkatze: Jaguar XK 150 von 1959 mit 
6 Zylindern und 190 PS.

Er hatte Mitte der 60er Jahre den Spitznamen 
„Baby-Ferrari“ und war so teuer wie ein Porsche 
356: der heute seltene Fiat 1500 GT von Ghia.

Peppiges Jamaikagelb ziert diesen 1985er Opel 
Senator aus 1. Hand.

Monument: Der Mercedes 600 galt lange Zeit als 
das „beste Auto der Welt“.

Fordert einen versierten Piloten: Münch 4 mit 
Vierzylinder-PKW-Motor aus dem NSU Prinz.

Das älteste Auto am Platz: amerikanisches Hup-
mobile von 1909 mit rasanten 20 PS.

Das Wetter passte dieses Jahr perfekt: bei strahlend blauem Him-
mel tummelten sich scharenweise Oldtimer auf dem Gelände 
des ADAC Fahrsicherheitszentrums – und noch mehr Besucher.
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Sattler-�&�Polster-

Werkstatt

Autosattlerei�&�Mehr

www.sattler-sievers.de

0511/�28�33�610
0173/�610�99�40

Ihr�Sattlermeister
in�Hannover/Langenhagen

Wir sind
umgezogen!

NEUE ADRESSE:
Osterriedestr. 28

30851 Langenhagen
0511/28 33 610

Sieht aus wie ein Maserati, ist aber ein Bitter CD, ein Fließheck-Coupé auf 
Basis des Opel Diplomat B mit V8 und 230 PS.

Polarisiert damals wie heute: Von Zagato gefertigter Alfa Romeo SZ, von dem 
insgesamt nur etwa 1000 Stück produziert wurden – und der den zweifel-
haften Spitznamen „das Monster“ trug.

Trug die ausladendsten Heckflossen: Cadillac Coupé DeVille von 1959 – mit 
Rückleuchten in Raketenoptik!

Rarität: Mercedes-Benz 220 D Pickup.

Heißes Teil: Aus einem normalen 323i baute der Bückeburger Extremtuner 
Zychlinski dieses nur 1045 Kilogramm leichte aber 453 PS starke Geschoss.

Wie eben den 60ern entsprungen: Faltdach Export Käfer mit zahlreichem 
Zubehör, Micky-Maus-Heft – und eigener Parkuhr.

Der Platz platzte aus allen Nähten: Old- und Youngtimer, wohin man blickte.



16               Hannovermobil

zubehör
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ab 
1.299 EUR

0511/
47 30 59 61

Batterien (EN)

41 Ah 360A 52,50 EUR

55 Ah 450A 75,00 EUR

70 Ah 640A 89,00 EUR

100 Ah 830A 139,90 EUR

Für alle Hersteller & Typen am Lager 
(AGM/Japan/USA/Wohnwagen)

Großes Lager für Zünd kerzen, 
Scheibenwischer, Öl- und Luft-

filter, Keilriemen

AUTOGASUMBAU

AUTOPFLEGE

ab 149 EUR

LPG:  Sicher, sauber, sparsam
 1 Euro billiger als Benzin

E85:  Moderne Flüssig-
energie aus Biomasse 
effektiv und lagerbar

LPG:LPG:  Sicher, sauber, sparsam

E 85

Bioethanol

50 Cent 
billiger als 

Benzin

Fachhandel 

seit 35 Jahren

Hannover
Am Großmarkt

Springe 
Philipp-Reis-Str. 

0511 / 43 50 81

05041 / 40 35 9
5

55 Ah Startingbull

75,00 EUR

5l 504/507

69,85 EUR

seit 35 Jahren
seit 35 Jahren
seit 35 Jahren

Bremsklötze 

31,54 EUR
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E85:  Moderne Flüssig-
energie aus Biomasse 
effektiv und lagerbar

LPG:LPG:  Sicher, sauber, sparsam

E 85

Bioethanol

50 Cent 
billiger als 

Benzin

Fachhandel 

seit 35 Jahren

Hannover
Am Großmarkt

Springe 
Philipp-Reis-Str. 

0511 / 43 50 81

05041 / 40 35 9
5

55 Ah Startingbull

75,00 EUR

5l 504/507

69,85 EUR

seit 35 Jahren
seit 35 Jahren
seit 35 Jahren

Bremsklötze 

31,54 EUR

AUTO      GAS
Gasumbau
ab 1299,-€

Tankstelle

0511 / 47 30 59 61 0511 / 43 50 81
Hannover, Am Grossmarkt 5

Die Automobilclubs ADAC 
(Deutschland), ÖAMTC (Ös-
terreich) und TCS (Schweiz) 
haben die Ergebnisse ih-
rer gemeinsamen Winter-
reifentests in den beliebten 
Größen 185/60 R 15 T und 
225/45 R 17 H veröffentlicht. 
Dabei wurden insgesamt 32 
Reifenmodelle in 18 Diszi-
plinen auf Schnee, Eis, nas-
ser und trockener Fahrbahn 
getestet. Der ContiWinter-

Contact TS 850, der sich in 
Dimensionen von 14 bis 17 
Zoll für eine Vielzahl von Pkw 
der Kompakt- bis zur oberen 
Mittelklasse eignet, belegte 
dabei in beiden Größen den 
Spitzenplatz. Die Reifenex-
perten des ADAC stellten in 
der kleineren Größe die sehr 
guten Leistungen auf nasser 
Straße, Schnee und Eis so-
wie die Ausgewogenheit auf 
höchstem Niveau beson-

ders heraus. Dem ContiWin-
terContact TS 850 wurde au-
ßerdem ein geringer Spritver-
brauch und Verschleiß atte-
stiert. Auch in der größe-
ren Größe bescheinigte der 
ADAC dem in Hannover ent-
wickelten Winterreifen seine 
Ausgewogenheit auf höchs-
tem Niveau mit Bestnoten auf 
Schnee sowie besonders gu-
ten Noten auf nasser und tro-
ckener Straße. Darüber hi-

naus wurde auch der geringe 
Verschleiß bestätigt. Aus 
dem Continental-Konzern 
erhielten auch der neue Uni-
royal MS plus 77 in 225/45 
R 17 H sowie der etablierte 
Semperit Speed-Grip 2 in 
185/60 R 15 T die höchste 
vergebene Note „gut“.

Pünktlich zum Herbstbe-
ginn präsentiert Philips sei-
ne neue Scheinwerferlampe 
ColorVision – die erste Fahr-
zeuglampe, die dem Fahr-
zeug durch einen farbigen 
Glanz im Scheinwerfer eine 

einzigartige Optik verleiht 
und zugleich 60 Prozent 
mehr Licht auf die Straße 
bringt. Ab Oktober auf dem 
europäischen Markt erhält-
lich, bietet ColorVision Auto-
fahrern die Möglichkeit, ihre 

Scheinwerferoptik individu-
ell in den Farben Blau, Grün, 
Gelb und Pink zu gestalten. 
Und das beste. Die Lam-
pe erfüllt alle europäischen 
Verkehrsvorschriften. Die 
Produkte sind in den gän-

gigsten (H4 und H7) Fahr-
zeuglampen-Typen verfüg-
bar und speziell für Refl ek-
torscheinwerfer entwickelt. 
Weitere Informationen un-
ter www.philips.com/color-
vision

Conti-Winterreifen belegt Spitzenplätze

HannovermobilHannovermobilHannover

AUTO      GAS
Ausgewogenheit auf höchs-
tem Niveau mit Bestnoten auf 
Schnee sowie besonders gu-
ten Noten auf nasser und tro-
ckener Straße. Darüber hi-

vergebene Note „gut“.

Weltneuheit: Bunte Scheinwerfer
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Langenhagen : Carhifi + Zubehör + Service

Einfach und günstig das amerikanische Werksnavi auf den europäischen Stand bringen oder einfach vom normalen Werksradio auf ein Navi aufrüsten.
Unsere Kompetenz mit US Cars ermöglicht es uns bei den meisten Fahrzeugen, fast immer alle werksseitigen Funktionen (Lenkradfernbedienung, Soundsystem, Deckenmonitor, 

Rückfahrkamera u.s.w.) auch mit einem neuen Gerät weiter zu verwenden. Für Fragen einfach anrufen, eine E-Mail schicken oder einfach vorbei kommen.

ZENEC ZE-NC620D Universal Naviceiver 2-DIN

nur €649,-
- 15,7 cm/6,2" 16:9 HD Display mit 800 x 480 Pixel Auflösung und LED Backlight
- Slide-Touch
- Wiedergabe von CD, DVD, MP3/WMA, XviD/H.264/VCD/SVCD/AVI, JPEG/Picture 
- Parrot Bluetoot-Freisprecheinrichtung
- iPod/iPhone Anschluss mit optionalem Kabel ZE-NC-IPS
- USB-Port 2.0, SD/SDHC-Kartenleser (bis 32 GB)
- RDS-- RDS-Tuner, BSM, 30 Stations speicherplätze (18 UKW/12 MW)
- 4 x 50 Watt
- DVB-T ready (ZE-DVBT40, ZE-DVBT50, ZE-DVBT60)
- Tastenbeleuchtung in 6 Farben einstellbar
- Diebstahlschutz
- Export / Import der Benutzereinstellungen
- 4.1 K. Preout, stereo Preout ohne Lautstärkeregelung, 2 x Video Out, 1 x AV-In, 
1 x 1 x Video In für Rückfahrkamera, Lenkrad-Interface (IR-In) ready
 

mehr Infos auf www.zenec.de

Volle Anbindung an
- Lenkradfernbedienung

- Soundsystem
- Rückfahrkamera
- Deckenmonitor
u.s.w. möglich

Und natürlich können wir Und natürlich können wir 
auch nachträglich eine 

Rückfahrkamera, 
einen Deckenmonitor oder
ein Soundsystem in dein 

Fahrzeug verbauen.

Für Fragen einfach anrufen:
050511 / 51 930 950

Einbau ab €149,- !
zzgl. Material

PIONEER AVIC-F50BT Universal Naviceiver 2-DIN

nur €988,-
- Motorgetriebenes 17,8 cm/7" Touchscreen Display
- integrierte Multisensor Navigation mit Karten von 45 EU-Ländern & TMC,
   Text-To-Speech (TTS), 9,2 Millionen P.O.I.s
- DVD-R/RW/CD-R/RW/MP3/WAV/WMA/DivX/Xvid/AAC/MPEG4/H.264 geeignet
- USB-Port mit iPhone/iPod-Steuerung und App Mode
- SDHC/SD-Kartenslot
- Rear- Rear Aux-In
- integriertes Bluetoothmodul für Freisprechen und Audiostreaming 
- 4 x 50 W Mosfet Power, grafischer 8-Band EQ, Auto EQ mit optionalem Mikrofon,
   Hochpassfilter, Sonic Center Control, Loudness Control, Sound Retriever 
- variable Tastenbeleuchtung
- 6 K. Preout 4 V, 1 x A/V In, 1 x A/V Out, Video-In für Rückfahrkamera, 
   vorbereitet für werkseitig installierte Lenkradfernbedienung 

Einen Überblick über alle Produkte und Leistungen finden Sie auf www.hfb-audio.de

B2B Anfragen von Autohändlern und Autohäusern erwünscht. Wir bieten interesannte Händler-Einkaufspreise, Hilfe bei der Kundenberatung, beim Einbau und im Servicefall.

ACR HFB audio
Friesenring 10
30853 Langenhagen

Tel.: 05 11 / 51 930 950
Web: www.hfb-audio.de
Mail: info@hfb-audio.de

In Hannover exklusiver Fachhändler für

Wir beraten, verkaufen und bauen ein!

Klang und Unterhaltung 
- auch im US Car -

Wir sind deine Spezialisten, auch wenn es um exotische Autos wie Dodge, Hummer, Cadillac, GMC, Jeep, Landrover u.s.w. geht!
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Standheizung.
Ab € 1.098,–* inkl. Einbau und Vorwahluhr.

www.standheizung.de

* UVP inkl. 19 % MwSt., Vorwahluhr und Einbau. Angebot gültig nur für bestimmte  
 Fahrzeugmodelle und bei allen teilnehmenden Partnern. Nicht mit Preisaktionen  
 kombinierbar. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.standheizung.de

Wir bauen Ihnen die Wärme günstig ein:

Maurer Car Service GmbH | Bosch Car Service
Vahrenwalder Str. 253  
30179 Hannover  
Tel: 0511 / 590 900 310
 
Ing. Otto Meyer GmbH & Co. KG | Bosch Car Service
Große Düwelstraße 48  
30171 Hannover  
Tel: 0511 / 28 89 210
 
Timm GmbH | Bosch Car Service
Bogenstraße 18  
30165 Hannover  
Tel: 0511 / 3 52 25 26
 
Bosch Car Service Andreas Heitmann
Gleidinger Straße 14  
30880 Laatzen   
Tel: 05102 / 45 14
 

Wer sein Fahrzeug mit Stand-
heizung nachrü stet, kann sich 
vieles sparen: Zeit, Nerven 
und Bußgelder. Die Standhei-
zung bringt Eis und Schnee 
auf den Fahrzeugscheiben 
zum Schmelzen und sorgt 
dafü r, dass die Scheiben 
während der Fahrt nicht wie-
der beschlagen. Denn der In-
nenraum ist durch die Stand-
heizung bei Fahrtantritt be-
reits angenehm warm. Der 
zusätzliche Komfort fü r den 
Autofahrer-Alltag macht sich 
jeden Morgen durch einges-
parte Zeit bezahlt. 

Außerdem erhöhen eis-
freie Scheiben die Sicherheit. 
Zahlreiche Unfälle werden im 

Winter durch eine schlechte 
oder eingeschränkte Sicht 
verursacht. Denn oft wird 
nur ein kleines Guckloch 
in die vereiste Frontschei-
be gekratzt. Andere Fahr-
zeuge, aber auch Radfahrer 
und Fußgänger können dann 
schnell ü bersehen werden. 
Außerdem mü ssen Autofah-
rer mit solch einem Guckloch 
mit einem Bußgeld in Höhe 
von 10 € rechnen. Kommt es 
bei vereisten Scheiben gar zu 
einem Unfall, wird eine Strafe 
von 35 € fällig. 

Aber auch die Umwelt 
profi tiert vom Einbau einer 
Standheizung. Aktuelle Test-
ergebnisse der Dekra bele-

gen: Auf die Emissionsbilanz 
eines Fahrzeugs wirkt sich 
der Einsatz einer Standhei-
zung positiv aus, da sie den 
Motor vorwärmt. So ist er be-
reits zum Zeitpunkt des An-
lassens nahe an der optima-
len Betriebstemperatur. Auf 
diese Weise startet der Wa-
gen nicht nur besser, sondern 
stößt auch nachweislich we-
niger Schadstoffe aus. 

Bereits ab 1098,- Euro 
kann man jetzt Besitzer ei-
ner Webasto-Standheizung 
werden: soviel kostet das 
Einstiegsmodell Thermo Top 
E inklusive Vorwahluhr und 
Einbau für Kleinwagen.

Was Fahrer von Dieselfahr-

zeugen oft nicht wissen: Viele 
Pkw mit Dieselmotor sind ab 
Werk mit einem Webasto Zu-
heizer ausgerü stet. Er verfü gt 
bereits ü ber fast alle Kompo-
nenten einer Standheizung. 
Mit einem fahrzeugspezi-
fi schen Aufrü stkit und dem 
gewü nschten Bedienele-
ment lässt sich der Zuheizer 
preiswert und einfach zur 
Standheizung aufrü sten. So 
ein Aufrüstkit bietet Webasto 
derzeit z.B. für den VW Tou-
ran ab 379,- Euro an.

Die Webasto-Einbaupart-
ner vor Ort beraten Sie ger-
ne dazu.

Weitere Infos auch unter 
www.standheizung.de

Webasto Standheizungen sorgen für Komfort und Sicherheit

Eiskratzen ist Schnee von gestern!

Die Webasto Standheizung Thermo Top E für Kleinwagen gibt es inklusive 
Vorwahluhr und Einbau schon für 1098,- Euro.

Eine Standheizung wärmt nicht nur den Innenraum, sondern auch den Mo-
tor vor, was zu einer Verminderung der Schadstoffemission führt.
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Am Wochenende des 19. und 
20. Oktober ist wieder Oldti-
merfest auf der HALLE MES-
SE.

Die OLDTEMA mit ihrer Er-
lebniswelt Oldtimer lädt alle 
Freunde älterer Fahrzeuge 
ein.

Wieder in allen drei groß-
en Hallen des Messegelän-
des in Halle/Saale und auf 
einem herrlichen Freigelän-
de gibt es etwa 250 Anbie-
ter, viele Oldtimer-Clubs und 
Aussteller von Veteranenfahr-
zeugen.

Von „passender“ Beklei-
dung über ein umfangreiches 
Literaturangebot, Werk-
zeuge, Pflegemittel, Auto-
modelle, Gummiteile und Rei-
fen bis hin zu alten Schildern 
wird alles zu sehen und zu er-
werben sein: Alles, was das 

Herz eines Oldtimerfreundes 
erfreut. Einige Anbieter prä-
sentieren ihre Leistungen bei 
der Restauration, beim Auf-
polstern, Galvanisieren und 
Sandstrahlen von Veteranen-
fahrzeugen.

Als besonderer Service 
können auf einem Stand 
auch alle Fragen zu Oldtimer-
versicherungen beantwortet 
werden, ebenso Fragen nach 
dem Wert eines älteren Fahr-
zeuges.

Vom Uralt-Fahrrad bis zur 
chromblitzenden Edelkaros-
se kann man viel bewundern, 
manches auch erwerben!

Bewährt haben sich auf 
der OLDTEMA die Ge-
sprächsrunden über ver-
schiedene Fragen zur Re-
stauration von Fahrzeu-
gen, die von einem Restau-

rationsbetrieb aus der Regi-
on geleitet werden. Also: Es 
lohnt sich in diesem Jahr, sich 
auf der HALLE MESSE eine 
Nase voll Benzin- oder Ölduft 
zu holen, zumal auch diesmal 
wieder etwas gegen den klei-
nen Hunger und den großen 
Durst  angeboten wird!

Besucher werden am 
Sonnabend und Sonntag je-
weils ab 9:00 Uhr erwartet.

Parkplätze stehen kosten-
los ausreichend zur Verfü-
gung. Der Eintritt beträgt 7,- 
€ (5,-€  ermäßigt). Kinder dür-
fen natürlich wieder kosten-
los rein...

Wer mit seinem Oldtimer 
(Baujahr 1981 und älter…) 
zur HALLE MESSE kommt, 
darf als Fahrer die OLDTE-
MA auch kostenlos besuchen 
(Einfahrt Tor Nord).

Übrigens: Für private An-
bieter oder gewerbliche 
Händler sind in den Hallen 
noch wenige, aber auf dem 
Freigelände noch ausrei-
chend Plätze frei!

Für Besitzer von Vete-
ranenfahrzeugen, die ihr 
„heilig’s Blechle“ gern ande-
ren Interessierten am Sonn-
abend und Sonntag in den 
Hallen zeigen möchten, ste-
hen nur noch einige kosten-
lose Plätze zur Verfügung:

Also schnell anmelden (Tel.: 
0361-6534991; Fax 0361-
6534992 oder www.oldtema.
de) oder am Freitag ab 12:00 
Uhr und Sonnabend um 7:00 
Uhr zur HALLE MESSE nach 
Bruckdorf kommen!

Weitere Infos unter:
www.oldtema.de

Im Messe Centrum Bremen 
dreht sich schon bald wieder 
alles um den Traumurlaub im 
Reisemobil oder Caravan. 
Neue Branchentrends und 
eine beeindruckende Vielfalt 
in drei Messehallen werden 
das Publikum einmal mehr 
von der Faszination des Ca-
ravanings überzeugen. Vom 

8. bis 10. November füllen 
namhafte Marken aus dem 
In- und Ausland die fast 
15.000 Quadratmeter Aus-
stellungsfl äche der Hallen 5, 
6 und 7 mit zahlreichen be-
kannten Baureihen und ver-
schiedenen interessanten 
Neuheiten der Modellgene-
ration 2014. Neue Designva-

rianten, individuelle Ausstat-
tungskomponenten, tech-
nische Details und innova-
tive Konzepte zeigen, dass 
die Branche alles dafür tut, 
die Fangemeinde dieser be-
liebten Urlaubsform noch 
zu vergrößern. Dem immer 
noch steigenden Interesse 
an preisgünstigen, leichten 

Fahrzeugen zollen die Her-
steller sowohl im Caravan- 
als auch im Reisemobilbe-
reich Tribut und offerieren in 
Bremen über den Fachhan-
del kompakte und dennoch 
komfortable Feriendomizile. 
Interessant ist darüber hi-
naus das breite Spektrum an 
Grundrissvarianten: Allein 

Am 19. und 20. Oktober auf nach Halle

OLDTEMA bietet die Erlebniswelt Oldtimer

In drei großen Hallen bieten etwa 250 Aussteller auf der OLDTEMA in Halle alles, was das Herz eines Oldtimerfreundes erfreut.

CARAVAN Bremen 2013: 

Attraktive Caravaning-Welt
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Hildesheim (tms). Der Kurs 
des Unternehmens steht 
ganz klar auf Expansion: 
2005 hatten Murat Cokalp, 
Günay Eryigit und Ali Albay-
rak in Himmelsthür den Lack- 
und Karosseriebetrieb Boya 
gegründet. Seit gut zweiein-
halb Jahren betreiben die 
drei Unternehmer außerdem 
in Hannover, unweit der Vah-
renwalder Straße, den wahr-
scheinlich effi zientesten Un-
fallreparaturbetrieb Deutsch-

lands. Und setzen jetzt noch 
eins drauf: Auf dem 16.000 
Quadratmeter großen Grund-
stück an der Hildesheimer 
Mastbergstraße, ehemals 
im Besitz der Firma Rizor, 
entsteht ein riesiger Neu-
bau mit einer Investitions-
höhe von 5,5 Millionen. „Wir 
bauen hier eines der mo-
dernsten Reparaturzentren 
Deutschlands“, erklärt Co-
kalp, während er durch die 
großen Hallen führt, in de-

nen noch fl eißig gearbeitet 
wird. Die Handwerker vor Ort 
sorgen mit ihrem Know-How 
dafür, dass die Visionen von 
Cokalp, Eryigit und Albayrak 
professionell umgesetzt wer-
den. Große, lichtdurchfl ute-
te Hallen sorgen für eine an-
genehme Arbeitsatmosphä-
re, auf etwa 20 Hebebühnen 
wird später an den Autos ge-
arbeitet, in hochmodernen 
Lackierkabinen werden die 
neusten Lackiertechniken 

umgesetzt und das gleichsei-
tige Prisma direkt zur Kreu-
zung Mastbergstraße/Mün-
chewiese ist ein echter Hin-
gucker. 

Auf 2.500 Quadratmetern 
überbauter Fläche bietet 
Boya nicht weniger als das 
„Rund-um-Sorglos-Paket“ 
für Autofahrer an, verspricht 
Cokalp. „Unsere Stärken lie-
gen in der Behebung von 
Unfallschäden und in der In-
standsetzung von Leasing-

Boya: Neueröffnung Autozentrum Hildesheim
„Hier entsteht eines der modernsten 

Reparaturzentren Deutschlands!“
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reisende Paare werden im 
Ausstellungsangebot eben-
so fündig wie kinderreiche 
Familien, sportlich Ambitio-
nierte oder Menschen, die 
ihr Fahrzeug auch im All-
tag nutzen wollen. Kom-
pakte wendige Kastenwa-

gen, günstige Einsteigermo-
delle, Faltcaravans oder gi-
gantische Luxusmobile – auf 
der CARAVAN Bremen kom-
men Besucher mit den ver-
schiedensten Ansprüchen 
und Preisvorstellungen auf 
ihre Kosten. Das attraktive 

CARAVAN Bremen 2013
8. bis 10. November, Messe Centrum Bremen, 10 bis 18 Uhr geöffnet
Eintrittspreise: 9 Euro; Ermäßigt: 7 Euro / Person für Studenten, Schü-
ler ab 13 Jahre, Gruppen ab 10 Personen, ADAC Mitgliedskarte (Inhaber 
+ 1 Begleitperson gegen Vorlage des Mitgliedsausweises), DCC Mit-
gliedskarte (Inhaber + 1 Begleitperson gegen Vorlage des Mitglieds-
ausweises); Kinder bis 12 Jahre frei. 
Mehr Infos unter: www.heckmanngmbh.de/cv 

VERLOSUNG
Als Leser der HANNOVERmobil haben Sie die Möglichkeit, 3 x 2 Ein-
trittskarten für die CARAVAN Bremen zu gewinnen!
Sie müssen uns nur das Stichwort „CARAVAN“ senden,
per Post an: Team Schroedel, Piningstr. 2, 31134 Hildesheim
oder per Mail an info@TeamSchroedel.de
Vergessen Sie Ihre Anschrift nicht, damit wir Sie im Gewinnfall be-
nachrichtigen können.
ACHTUNG: Einsendeschluss ist bereits der 1. November 2013

Vom 8. bis 10. November füllen namhafte Marken aus dem In- und Aus-
land die fast 15.000 Quadratmeter Ausstellungsfl äche der CARAVAN Bre-
men mit zahlreichen Neuheiten.

Programm wird ergänzt vom 
Angebot an Zelten und Zu-
behör, sowie der Präsentati-
on zahlreicher Campingplät-
ze und der Fachinformation 
seitens der Verbände und 
Organisationen wie DCC 

oder ADAC. Die CARAVAN 
Bremen fi ndet auch in die-
sem Jahr zeitgleich zur Rei-
seLust und SlowFisch statt. 
Jede Eintrittskarte gilt für 
alle drei Events.
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–  Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?
– Ihr Steinschlagschaden versperrt die Sicht?

Wir sind für Sie da!

Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH

Niederlassung Hannover:
Kabelkamp 7
30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 

Niederlassung Hildesheim:
Marggrafstraße 25
31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999

24 h Helpline: 0170 / 28 22 734,
0170 / 28 22 733 oder 0170 / 28 22 735
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 7.30 – 
19.00 Uhr / Sa. von 9.00 – 12.00 Uhr

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

NEUERÖFFNUNG:

ab Mitte November � nden Sie uns

in der Mastbergstraße 12!

Das gleichseitige Prisma wird das „Wahrzeichen“ des neuen Autozentrums 
Hildesheim der Firma Boya.

In hochmodernen Lackierkabinen werden die neusten Lackiertechniken 
umgesetzt.

rückläufern.“ Neben den üb-
lichen Arbeiten einer moder-
nen Autolackiererei werden 
sämtliche Smart-Repair-Ver-
fahren professionell durchge-
führt. Außerdem setzt Boya 
elektronische Karosserie- 
und Achsvermessungssy-
steme ein und bietet mit der 
kompletten Ausstattung ei-
ner Kfz-Meisterwerkstatt 
auch alle anderen Repara-
turen rund ums Automobil 
an. Natürlich nach Herstel-
lervorgaben und nur mit Ori-

ginalteilen. Diese Mehrmar-
kenwerkstatt firmiert künftig 
unter dem bekannten Bosch 
Car Service System – ein Ga-
rant für kompetente Arbeiten. 

Kompetente Arbeit lei-
stet auch die Sachverstän-
digengesellschaft Bettels & 
Schrader, die als GTÜ-Ver-
tragspartner eine Prüfhalle im 
neuen Autozentrum gemie-
tet hat. Die dort dann tätigen 
Prüfingenieure der „Gesell-
schaft für Technische Über-
wachung“ sind im Sinne der 

Verkehrssicherheit tätig. Im 
Mittelpunkt ihrer Arbeit steht 
die Hauptuntersuchung (HU) 
für PKW, Zweiräder und An-
hänger sowie weitere Dienst-
leistungen wie Änderungs-
abnahmen und Oldtimergut-
achten (H-Zulassungen). Da-
für steht den Ingenieuren eine 
professionelle Prüfstraße zur 
Verfügung, u.a. mit Bremsen-
prüfstand, Hebebühne, Ab-
gastester und einem Licht-
testgerät.

Neben den GTÜ-Prüfin-

genieuren kümmern sich im 
Boya Autozentrum über 40 
Mitarbeiter um das Wohl der 
Kundenfahrzeuge, darunter 
auch jede Menge Auszubil-
dende. „Wir sind der größte 
Ausbildungsbetrieb im Be-
reich Unfallinstandsetzung 
in der Region,“, so Cokalp, 
Eryigit und Albayrak stolz, 
„und wir suchen noch wei-
tere Mitarbeiter und Azubis, 
z.B. im Bereich Mechatroni-
ker!“. Denn der Expansions-
kurs geht weiter.
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Hannover. Seit weit über 
40 Jahren hat sich die Firma 
menzel & schütte in der Re-
gion einen Namen als kom-
petenter Partner und Ex-
klusivhändler in Hannover 
für die Marke Alfa Romeo 
gemacht. In den Anfängen 
noch mit Schraubenschlüs-
sel und Ölkanne als „die Al-
fa-Schrauber“ und in den 
60ern war man sogar mit 
Fahrer Jochen Mass er-

folgreich im Rennsport ak-
tiv. Heute ist noch Krunos-
lav Tomljanovic als letz-
ter der einstigen Inhaber in 
der Firma tätig, wird seit ge-
raumer Zeit dabei tatkräftig 
von Geschäftsführerin Vere-
na Mende unterstützt – sei-
ner Tochter. Und die macht 
das Unternehmen fit für die 
nächsten Jahrzehnte: „Wir 
haben beschlossen, ab so-
fort auch die Marke Fiat 

mit anzubieten!“ berichtet 
Mende. Schließlich kennt 
man sich ja aus mit italie-
nischen Fahrzeugen – und 
da Alfa Romeo ja auch zum 
Fiat-Konzern gehört, lag die-
ser Schritt nahe. So kommen 
ab sofort auch Fiat-Kunden 
in den Genuss des großen 
Know-Hows, das das Team 
von menzel & schütte aus-
zeichnet und von dem die 
Alfa Romeo Fahrer so ange-

tan sind. Und das gilt nicht 
nur für die Werkstatt: „Ne-
ben dem Service für Fiat gibt 
es bei uns selbstverständ-
lich auch die Neuwagen der 
Marke, mit allem was dazu 
gehört, bis hin zu günstigen 
Leasing- und Finanzierung-
sangeboten“, verspricht 
Mende. Ein Besuch bei men-
zel & schütte in Hannover-
Kleefeld lohnt jetzt also auch 
für Fiat-Interessierte.

menzel & schütte 
Ihr Exklusivhändler

Wir bieten 

unseren  

service  

auch für 

andere 

Marken an

Misburger str. 119 | 30625 hannover 
fon 0511.57 77 88 | alfa-hannover.de

AR Fiat H Mobil AZ RZ 260913.indd   1 26.09.13   16:27

Neben Alfa Romeo bietet menzel & schütte in Hannover-Kleefeld ab sofort auch Neu- und Gebrauchtwagen von 
Fiat sowie den Service für Fiat an.

menzel & schütte:
Alfa Romeo und jetzt auch Fiat
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Hannover. Von der Tankstel-
le zum automobilen Familien-
betrieb: Seit mehr als 40 Jah-
ren steht der Name Schwarz-
kopf in Hannover für Kompe-
tenz und Qualität in Sachen 
Automobil. Jetzt feiert das 
Autohaus sein 35-jähriges 
Jubiläum als Mazda-Händler.

„Du solltest Autos verkau-
fen“ - dieser Satz eines ehe-
maligen Chefs bildet den 
Startschuss für das Tradi-
tionsunternehmen. 1968 
macht sich Rolf Schwarz-
kopf mit einer eigenen Tank-
stelle auf der Kronenstraße 
in Hannover selbstständig. 
Der gelernte Tankwart ist en-
gagiert und will seinen Kun-
den stets den bestmöglichen 
Service bieten. Aus diesem 
Grund folgt er zehn Jahre 
später dem Rat seines ehe-
maligen Arbeitgebers und er-
weitert sein Geschäft um ei-
nen Fahrzeughandel samt 
Werkstatt. Am 11. Juli 1978 
unterschreibt er einen Händ-
lervertrag mit der noch jun-
gen japanischen Marke Maz-
da. Ein Entschluss, der sich 
als goldrichtig erweist, denn 
Nachfrage und Umsatz stei-
gen kontinuierlich. 1986 gibt 
Schwarzkopf die Tankstelle 
auf und konzentriert sich voll 
auf den Mazda Handel.

Heute führt der Unter-
nehmer das unweit der

Lister Meile gelegene Auto-
haus gemeinsam mit seiner 
Frau Irene. Tochter Nadja, 
Kfz-Betriebswirtin und zer-
tifi zierte Automobilverkäufe-
rin, unterstützt beide im Ge-
schäftsalltag und wird einmal 
die Leitung übernehmen. Mit 
Tochter Marion verantwortet 
ein weiteres Familienmitglied 
das Lager.

Sein 35-jähriges Beste-
hen will das traditionsreiche 
Familienunternehmen aus-
giebig feiern – zusammen 
mit der Markteinführung des 

neuen Mazda3. Die neues-
te Generation des meistver-
kauften Mazda Modells aller 
Zeiten kommt mit drei SKY-
ACTIV-G Benzinmotoren 
(100 PS, 120 PS und 165 
PS) sowie dem in-
novativen SKY-
ACTIV-D Die-
selmotor mit 
150 PS und 
Bi-Turbo-Auf-
ladung in den 
Handel. Das re-
generative Bremssystem i-
ELOOP und Mazda i-stop – 

das weltweit schnellste Start-
Stopp-System – sorgen da-
für, dass der neue Mazda3 
zu den sparsamsten Fahr-
zeugen seiner Klasse ge-
hört. Klassenbestwerte gibt 
es außerdem beim Radstand 
(2,70 Meter) und dank proak-
tivem Sicherheitskonzept mit 
den i-ACTIVSENSE Fahrer-
assistenzsystemen zur Un-
fallvermeidung soll der Maz-
da3 auch eins der sicher-
sten Fahrzeuge seiner Klas-
se sein.

Am 18. und 19. Oktober 
kann man sich im Autohaus 
Schwarzkopf selber von den 
Vorzügen des neuen Mazda3 
überzeugen – und gleichzei-
tig mit dem Autohaus feiern: 
„Die Gelegenheit ist gut: wir 
machen eine große Party und 
laden alle Kunden ein“, freut 
sich Rolf Schwarzkopf.

Alle unsere Gebraucht- und Vorführwagen
finden Sie auch auf unserer Homepage!

seit 1978

„Wo sich heute die Autos befi nden, standen früher Zapfsäulen.“ 1968 machte sich Rolf Schwarzkopf auf der Kro-
nenstraße mit einer Tankstelle selbstständig, errichtete dort später sein Mazda Autohaus.

ACTIV-G Benzinmotoren 
(100 PS, 120 PS und 165 
PS) sowie dem in-
novativen SKY-
ACTIV-D Die-
selmotor mit 
150 PS und 

Autohaus Schwarzkopf:
35 Jahre Mazda-Händler

Bei Schwarzkopf gibt es doppelten 
Grund zu feiern: Markteinführung 
des neuen Mazda3 und 35-jähriges 
Jubiläum als Mazda-Händler.
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Es ist die Chance, im rechten Licht zu stehen: Beim Licht-Test 
im Monat Oktober kontrollieren die Profis in den Kfz-Betrieben 
die Beleuchtung von Autos und Lkw. Und das in nur wenigen 
Minuten. Die Aktion ist für Autofahrer kostenfrei. Kleine Män-
gel werden sofort behoben. Nur zu ersetzende Teile müssen 
bezahlt werden. Nach einem erfolgreichen Check gibt es die 
Licht-Test-Plakette auf die Windschutzscheibe.

Wer mit der Plakette 2013 unterwegs ist, punktet so bei ei-
ner Verkehrskontrolle. Denn die Polizei kennt die Aktion und 
weiß, dass dieses Licht geprüft ist.

Die Betriebe leisten mit dem Licht-Test einen entschei-
denden Beitrag zur Sicherheit auf den Straßen. Denn noch 
immer sind viele Autos „einäugig“ oder als Blender unterwegs, 
wie die Mängelstatistik des Herbstes 2012 zeigt. (Mängelquo-
te: 34,3 Prozent).   Auf den Pkw-Bestand hochgerechnet be-
deutet dies, dass rund 15 Millionen Fahrzeuge mit fehlerhafter 
Beleuchtung fahren. Bei Lkw und Bussen waren rund 35,2 
Prozent mit mangelhaftem Fahrzeuglicht unterwegs.   Ganz 
vorn lagen dabei Defekte an einem oder beiden Scheinwer-
fern. Das traf auf 19,9 Prozent der „Großen“ zu. Zirka 12,3 
Prozent der überprüften Scheinwerfer waren zu hoch einge-
stellt und blendeten den Gegenverkehr.

Für den richtigen Durchblick

Für den Licht-Test nutzen die Fachleute eine umfangreiche 
Check-Liste. Geprüft werden:
	 Fern- und Abblendlicht,
	 Nebel-, Such- und andere erlaubte Zusatzscheinwerfer,
	 Begrenzungs- und Parkleuchten,
	 Bremslichter,
	 Schlusslichter,
	 Warnblinkanlage,
	 Fahrtrichtungsanzeiger und
	 Nebelschlussleuchte.

Besonders aufmerksam werden die Scheinwerfer unter-
sucht: Stimmen Neigung und Ausrichtung des Lichtkegels? 
Sind Glühlampen, Reflektoren oder Glaslinsen sowie die Ab-
schlussscheiben in Ordnung? Funktioniert die Scheinwerfer-
Reinigungsanlage beim Xenonlicht?

Für den Scheinwerfertest muss das Auto auf einer ebe-
nen Standfläche stehen, und die Werkstatt sollte ein baumu-
stergeprüftes Einstellgerät verwenden. Richtiger Reifendruck 
und exakte Position des Fahrzeugs vor dem Einstellgerät sind 
wichtig. Und das Rändelrad für die Scheinwerfer-Einstellung 
muss auf Null stehen.

Mitmachen und gewinnen
Wer zum Check in die Werkstatt fährt, gewinnt an Sicherheit. 
Zudem hat er die Chance auf ein neues Auto: Suzuki als Auto-
partner des Licht-Tests 2013 verlost einen Suzuki Swift Sport 
im Wert von rund 19.900 Euro.

Ab 1. Oktober liegen die Gewinnspiel-Flyer bei den teilneh-
menden Betrieben aus. Auch unter www.licht-test.de wer-
den die Fragen veröffentlicht. Seit mehr als 20 Jahren initi-
ieren das Deutsche Kraftfahrzeuggewerbe und AutoBild das 
Gewinnspiel.

Helle sein
– und im Oktober zum Licht-Test

Licht-Test 2013: Im Oktober überprüfen die Profis in den Kfz-Betrieben die 
Beleuchtung von Autos und Lkw.   Foto: ProMotor/Hella
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Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Günstige Winterreifenangebote bei uns!
Im Oktober: kostenloser Lichttest!

Winterreifen sind eine run-
de Sache und seit 2010 
Pflicht: Bei Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eis- 
oder Reifglätte dürfen Fahr-
zeuge nur noch auf speziellen 
Sohlen rollen.   Die situative 
Reifenpflicht schreibt Win-
ter-, Allwetter- beziehungs-
weise Ganzjahrespneus 
mit der M+S-Kennzeichnung 
(Matsch+Schnee) vor, und 
zwar an allen Radpositionen. 
Noch besser, so der Rat der 
Kfz-Meisterbetriebe und EU-
weit voraussichtlich ab 2017 
verbindlich, sind zusätzlich 
die mit der Schneeflocke auf 
der Flanke. Die Spezialisten 
wurden für den Wintereinsatz 
entwickelt und getestet.

Das weiche Gummi mit 
dem ausgeprägten Lamel-
lenprofil verzahnt sich we-
sentlich besser mit der win-
terlichen Fahrbahn als Som-
merreifen. Mehr Grip, mehr 
Sicherheit.  Und erwischt die 
Polizei bei Schnee und Glatt-
eis Autos mit Sommerreifen, 
drohen den Fahrern oben-
drein noch ein Bußgeld bis 
zu 80 Euro und ein Punkt in 
Flensburg. Ausgenommen 
sind parkende Fahrzeuge. 
Eine Halterhaftung gibt es 
derzeit noch nicht.

Fachgerecht prüfen 
und montieren

Höchste Zeit also, die 
Sommer- gegen die Win-
terware zu tauschen. Das 
geschieht am besten in 
der Werkstatt. Dort stehen 
Equipment und Fachkennt-
nisse bereit.   Denn bei jeder 
Montage sollten unter an-
derem auch die Räder aus-
gewuchtet werden, um das 
Auto bei hohem Tempo noch 
sicher und komfortabel len-
ken zu können sowie Sprit 
und Fahrzeugverschleiß auf 
das Mindestmaß zu begrenz-

en. Der Aufschlag ist gut in-
vestiert.

Zum Service gehört der 
Reifencheck: Profiltiefe 
(mindestens vier Millimeter), 
Sichtprüfung auf Beschä-
digungen wie Beulen oder 
Risse, Kontrolle von Reifen-
druck und –alter.   Nach gut 
sechs Jahren verlieren die 
Schlappen ihre Haftfähig-
keit. Angaben über das Alter 
geben die letzten vier Zah-
len der DOT-Nummer: 0611 
bedeutet, dass der Reifen in 
der sechsten Kalenderwoche 
2011 produziert wurde.

Richtig wählen und 
kaufen

Keine Frage: Wer sich für 
die Schneespezialisten mit 
dem Alpinesymbol entschei-
det, fährt in der sicheren 
Spur. „Die M+S-Kennzeich-
nung ist durch Testverfahren 
nicht definiert“, erklärt Hans-
Jürgen Drechsler, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes 
Reifenhandel und Vulkani-
seur-Handwerk.   Im Verkauf 

sind außerdem für den ame-
rikanischen und kanadischen 
Markt produzierte M+S-Rei-
fen für Geländewagen, die 

nicht den Winter-Standards 
entsprechen. Drechsler: „Kei-
ne Bange: Die Werkstätten 
beraten fachkundig, außer-
dem tragen 90 Prozent der 
M+S-Reifen heute schon das 
Alpine-Symbol.“

Ob nun Schneespezialist 
oder Allrounder hängt auch 
vom Fahrzeug und der Regi-
on ab. Wer auf dem platten 
Land oder in der Großstadt 
auf wenig Schnee mit einem 
niedrig motorisiertem Auto 
und geringer Jahresfahrlei-
stung unterwegs ist, rollt mit 
einem Ganzjahresreifen gut 
und günstig.

Kaufhilfe bietet seit 2012 
auch das EU-Reifenlabel. Es 
gibt Auskunft, welche Win-
terpneus sicher und umwelt-
schonend rollen. Es stuft die 
Fahrzeuge in den Katego-
rien Kraftstoffverbrauch, Ge-
räusche und Nassbremsver-
halten ein.

Winterreifen:
Mehr Grip, mehr Sicherheit

Jetzt wechseln von Sommer- auf Winterräder: Die Montage übernehmen 
die Kfz-Meisterbetriebe. � Foto: ProMotor
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Völgerstr. 8
30519 Hannover

Ab sofort können Autofah-
rer jederzeit minutengenau 
auf die aktuellen Kraftstoff-
preise von gut 14.000 deut-
schen Tankstellen zugreifen 
und so die günstigsten An-
gebote finden. Mit dem neu-
en Angebot der sogenannten 
„Markttransparenzstelle“ des 
Bundeskartellamts haben 
Verbraucher jetzt die Mög-
lichkeit, Preisunterschiede 
zwischen den Anbietern auf 
einen Blick zu erkennen. 
Der ADAC bietet allen Auto- 
fahrern onl ine unter 
www.adac.de/tanken sowie 
in wenigen Tagen auch über 
die neu entwickelte, kosten-
lose App „ADAC Spritpreise“ 

(verfügbar für iOS- und An-
droid-Betriebssysteme) die 
jeweils aktuellen Kraftstoff-
preise in einer Schnell- und 
einer Umkreissuche an, da-
mit gezielt der günstigste An-
bieter in der unmittelbaren 
Umgebung angesteuert wer-
den kann.

 Nach Auffassung des 
ADAC kann die Markttrans-
parenzstelle einen wich-
tigen Beitrag zu einer dau-
erhaften Stärkung des Wett-
bewerbs auf dem deut-
schen Kraftstoffmarkt lei-
sten. Je mehr Autofahrer auf 
den Preis achten und gezielt 
bei einem günstigen Anbieter 
tanken, desto mehr Einfluss 

nehmen die Verbraucher 
und entsprechend höher 
wird der Konkurrenzdruck 
auf teurere Tankstellen. Das 

wiederum kann sich positiv 
auf die allgemeine Entwick-
lung der Spritpreise auswir-
ken. (Foto: dpp)

Aktuelle Kraftstoffpreise von rund 14 000 
Tankstellen ab sofort beim ADAC abrufbar

Rien ne va plus – nichts geht 
mehr. Was im Spiel Glück 
verheißt, endet auf der Stra-
ße nach eiskalter Nacht nicht 
selten mit einem leisen Kla-
cken. Diagnose: defekte 
oder entladene Batterie. Je-
den dritten Liegenbleiber 
schleppten die Gelben En-
gel im vergangenen Jahr aus 
diesem Grund ab.

Wer vor dem Schaden klug 
sein will, lässt den Lade- und 
Säurezustand des Akkus vor 
dem Winter in der Werkstatt 
testen. Mit modernen Mess-
geräten ist in Minuten klar, ob 

das Powerteil geladen oder 
getauscht werden muss.

Bei der Gelegenheit wer-
den Pole und Polklemmen 
gereinigt und gefettet, das 
Batteriegehäuse gesäubert, 
um Kriechströme zu verhin-
dern. Ist die Batterie mehr als 
fünf Jahre alt oder hat sich 
mehrmals komplett entladen, 
wird eine neue fällig.  Die Kfz-
Meister checken den Typ an-
hand des Fahrzeugscheins 
oder nach Einbaumaß, Befe-
stigungssystem und Batterie-
Kapazität.

Ist soweit alles klar, sind die 

Autofahrer an der Reihe. Da 
das Gros der Batterien heut-
zutage wartungsfrei ist, heißt 
das Zauberwort „Schon-
gang“. Der Umgang mit allen 
Stromfressern steht auf der 
Tagesordnung.

Müssen Sitzheizung und 
Radio auf der Kurzstrecke auf 
Hochtouren laufen? Kann die 
Heckscheibenheizung nach 
freier Sicht nicht ausgeschal-
tet werden? Und die Stand-
heizung macht erst Sinn, 
wenn die Fahrzeit mindestens 
so lang ist wie die vorange-
gangene Laufzeit des kleinen 

Zusatzofens. Schwierig wird 
es, wenn der Stromspender 
doch komplett leer ist. Sei es, 
weil über Nacht das Abblend-
licht brannte, das Radio du-
delte, das Fahrzeug tagelang 
in Eiseskälte ausharren muss-
te oder die Ladeeinrichtung 
nach dem Einbau einer neu-
en oder aufgeladenen Bat-
terie nicht überprüft wurde – 
dann macht auch der neue 
Akku schnell schlapp.

Hier kann die Vitalkur per 
Ladegerät und im Akutfall das 
Starthilfekabel letzte Hilfe ge-
ben.

Vitalkur für die Autobatterie

Bevor die Minusgrade Einzug halten: Die Batterie checken und warten las-
sen. Schwächelnde Energiespender werden ausgetauscht, bevor es zu spät 
ist. � Foto: ProMotor/T.Volz
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HSS OHG - Bosch Car Service
Gaußstraße 9

30853 Langenhagen

Telefon: 0511 - 7 63 34 53 E-Mail: info@hss-ohg.de
Telefax: 0511 - 7 63 34 73 Internet: www.hss-ohg.de

Mo. - Fr.: 07:30 - 18:00 Uhr Sa.: 09:00 - 13:00 Uhr
am jeweils letzten Samstag im Monat geschlossen

Unsere Leistungen für Sie:
Inspektionen aller Marken
Ölservice
Bremsenservice
Reifenservice
Reparaturservice
Unfallinstandsetzung
Elektronikservice
Dieselservice

Unsere Aktion zur 
Winterreifen-Saison:

Reifenwechsel
 19,95 €

Reifeneinlagerung
 19,95 €

Radwäsche  9,99 €

Jetzt NEU bei uns!

Reifen-Waschmaschine

Regen, Nebel, nasses Laub 
und Schmutz – das herbst-
liche Schmuddelwetter hin-
terlässt auf Autoscheiben 
und Scheinwerfern einen 
Schmierfilm. Schnell ist die 
gute Sicht dahin. Bei ver-
schmutzten Scheinwerfern 
reduziert sich die Lichtstär-
ke um bis zu 85 Prozent.

Bereits nach einer halben 
Stunde Fahrt kann das Glas 
so stark verschmutzt sein, 
dass die Leuchtkraft des Ab-
blendlichts nicht mehr hun-
dert, sondern nur noch 70 
Meter beträgt.

Daher sollten Autofahrer 
jetzt die Scheinwerfer und 

Rückleuchten öfter reinigen. 
Am besten greifen sie zu wei-
chen Schwämmen oder Tü-
chern. Ist das Auto mit einer 
Scheinwerfer-Reinigungsan-
lage ausgerüstet, braucht sie 
immer genügend Wasser.

Auch die Scheibenwi-
scher benötigen eine Extra-
portion Pflege. Hinterlassen 
sie Schlieren auf der Front-
scheibe, ist es Zeit für ei-
nen Wechsel: Denn die Spu-
ren verursachen Lichtbre-
chungen und beeinträchti-
gen die Sicherheit.

Am besten: Mindestens 
alle zwölf Monate neue Wi-
scher anbringen.

Für Durchblick:
Frische Wischer und saubere Leuchten

Schlieren auf der Frontscheibe? Experten raten, alle zwölf Monate die Schei-
benwischer auszutauschen. � Foto: ProMotor

Mittlerweile sind die Felder 
abgeerntet - jetzt verwan-
deln sich die grünen Blätter 
der Bäume in malerisches 
Gelb, Braun und Rot, fallen 
Bucheckern, Eicheln und 
pralle Kastanien. Was so 
schön anzusehen ist, be-
deutet für Autofahrer zusätz-
liche Gefahr: Feuchtes Laub 
auf der Straße kann genau-
so gefährlich wie blankes 
Glatteis sein. Gesellt sich 
dann noch Regenwetter 
hinzu, so werden Straße 
und Gehweg zur reinsten 
Rutschbahn. Denn nasses 
Laub ist glitschig. Da heißt 
es für Autofahrer aufpassen 

- denn die nassen Blätter 
verlängern den Bremsweg 
des Pkws deutlich! „Da hel-
fen auch keine noch so gu-
ten Reifen. Da hilft nur eines: 
runter vom Gas und beson-
ders langsam und vorsichtig 
fahren, um Fußgänger und 
andere Verkehrsteilnehmer 
nicht zu gefährden“, emp-
fehlen Verkehrssicherheits-
experten.

Und unter den Blättern 
können sich gefährliche Hin-
dernisse wie Schlaglöcher, 
hohe Randsteine oder ande-
re harte Hindernisse verste-
cken. Die tief stehende Son-
ne tut ein übriges und blen-

det alle Verkehrsteilnehmer. 
Jetzt geht es darum, dass 
man gut sehen kann. „Bei 
klarem Himmel muss jetzt 
nachts auch schon mit Bo-
denfrost und erster Reif-
glätte gerechnet werden. 
Es empfiehlt sich also, die 
Lichtanlage des Wagens 
und den Zustand der Wisch-

blätter gründlich überprüfen 
zu lassen.“ Und noch ein 
Tipp: Ab Oktober ist auch 
schon wieder Winterreifen-
Zeit. Wer noch keine hat, 
sollte jetzt bei seinem Rei-
fenhändler bestellen, damit 
er vom Wetter nicht unan-
genehm überrascht wird.“ 
(dpp)

Abschied vom Sommer

Im Herbst heißt es für Autofahrer aufpassen, denn nasses Laub ist glitschig 
und verlängert den Bremsweg des Pkws deutlich!� Foto: dpp
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Ihr Spezialist für

Automatik-
getriebeölspülung

®

Enge Fahrspuren

Wer kennt schon die Brei-
te seines Autos? Die steht im 
Fahrzeugschein, allerdings 
ohne Außenspiegel. Wer un-
sicher ist, sollte sich hinter 
Bus und Brummi in Geduld 
üben und mit dem Überholen 
bis nach der Baustelle war-
ten.   Die linke Fahrbahn ist 
mit oftmals nur zwei Metern 
Breite schmaler als die rech-
te. Hilfreich ist das Verkehrs-
schild, das zum versetzten 
Fahren auffordert. Es garan-
tiert eine höhere Fahrzeug-
dichte und mehr Sicherheit.

Verschwenkungen

Kreuzgefährlich wird es 
beim Ein- und Ausfahren in 
und aus der Baustelle. Last-
kraftwagen brauchen dort 
extrem viel Platz, Autofahrer 
beschleunigen am Baustel-

lenende oft frühzeitig.   Hier 
und ebenso an Überleitungen 
sowie an Behelfsanschluss-
stellen kommt es laut einer 
Studie der TU Dresden sechs 
Mal häufiger zu Unfällen als 
auf den Highways ohne Bau-
stellen.

Überhöhtes Tempo

Zu schnelles Fahren ist auf 
Autobahnen Unfallursache 
Nummer eins. Geschwindig-
keitsbegrenzungen sollten 
deshalb vor und generell in 
der Baustelle unbedingt ein-
gehalten werden. Unabhän-
gig davon blitzt die Polizei 
hier gern.

Dichtes Auffahren

Ebenfalls kreuzgefährlich: 
zu geringer Sicherheitsab-
stand. Mit der Zwei-Sekun-
den-Regel sind Autofahrer 

auf der sicheren Seite. Wenn 
der Vorausfahrende einen 
bestimmten Leitpfosten er-
reicht, wird gezählt. Passiert 
man diesen Pfosten nach 
zwei Sekunden, ist der Si-
cherheitsabstand ausrei-
chend, um bei Gefahr noch 
rechtzeitig mit Sicherheits-
puffer reagieren zu können.

Weniger Fahrspuren

Verringern sich die Fahr-
spuren, gilt das gesetzlich 
vorgeschriebene Reißver-
schlussprinzip – bis zur Ver-
engung ranfahren, Blinker 
setzen, in den Spiegel schau-
en, einfädeln. Fahrbahnmar-
kierungen in Gelb haben im-
mer Vorrang vor solchen in 
Weiß.

Gefährliche Panne

Die kann jeden erwischen. 

Hier heißt es vor allem: Ruhe 
bewahren, Warnblinker set-
zen und die nächste Pan-
nenbucht ansteuern. Ist kei-
ne vorhanden oder in Sicht, 
das Fahrzeug möglichst au-
ßerhalb der rechten Fahrspur 
zwischen zwei Baken parken. 
Danach verlassen alle Fahr-
zeuginsassen schleunigst 
und mit Warnwesten das 
Fahrzeug auf der Beifahrer-
seite.

Für des Autofahrers Psy-
che hilft vielleicht ja auch das: 
Bunte Smileys zeigen in ei-
nigen Baustellen mit unter-
schiedlichen Gesichtsaus-
drücken, wie weit es noch bis 
zum Ende des Engpasses ist 
und sollen so bei Laune hal-
ten. Das grüne Smiley grinst 
– geschafft!

Sicher durch Autobahnbaustellen
Puh, das wird eng. Augen zu und durch oder doch besser hinter dem Zwölftonner herzuckeln? Selbst erfahrene 
Autofahrer kommen in solchen Situationen ins Schleudern. Und das zu recht: Im vergangenen Jahr sind bei 
1.129 Verkehrsunfällen mit Personenschaden in Autobahnbaustellen zwölf Menschen ums Leben gekommen.

Hier aufpassen:

Schlechte Sichtverhältnisse 
sowie nicht angepasste Ge-
schwindigkeit und zu gerin-
ger Abstand zum Vorder-

mann sind die Hauptgrün-
de für schwere Unfälle im 
Nebel. Im vergangenen Jahr 
kam es zu 386 nebelbe-

dingten Unfällen mit Perso-
nenschaden. Der ADAC gibt 
Tipps, wie man jetzt sicher 
durch den Herbst kommt.

 Auf plötzliche Sichtbehin-
derungen einstellen, auch 
tagsüber mit Abblendlicht 
fahren und stets bremsbe-
reit sein.

 Ausreichend Abstand 
halten. Als Regel gilt: Min-
destabstand ist gleich Ge-
schwindigkeit. Beträgt die 
Sicht also beispielsweise 
weniger als 50 Meter (Ab-
stand zwischen den Pfosten 
am Fahrbahnrand), darf man 
nicht schneller als 50 km/h 
fahren.

 Bei Sichtweiten unter 50 
Metern das Tempo drosseln 
und die Nebelschlussleuch-
te aktivieren. Haben sich die 
Sichtverhältnisse wieder ge-
bessert, muss diese wieder 
ausgeschaltet werden, um 
den Nachfolgeverkehr nicht 
zu blenden.

 Nebelfahrten sind an-
strengend. Wenn die Augen 
durch das Starren in die Ne-
belwand zu brennen begin-
nen, sollte eine Pause ein-
gelegt werden.

 Während der Pausen 
eventuell Scheinwerfer und 
Leuchten abwischen, um 
Schmutz und Feuchtigkeit 
zu beseitigen. Während der 

ADAC: Tagfahrlicht reicht nicht aus bei schlechter Sicht 

Fahren im Nebel
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Wer hat Recht?

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 
„Wildschadensregulierung“
Plötzlicher Wildwechsel zählt zu den häufigsten Un-
fallursachen außerhalb von Ortschaften. Gerade 
im Herbst – bei schwierigen Lichtverhältnissen – 
sollten Autofahrer auch an Stellen, die nicht mit dem 
Warnschild „Wildwechsel“ gekennzeichnet sind, 
auf Rehe, Hirsche, Wildschweine und Hasen ach-
ten. Kommt es trotzdem zu einem Unfall, stellt sich 
die Frage, wer zahlt?

ADAC Anwalt Christian Reinicke, was ist gene-
rell nach einem Wildunfall zu beachten?

„Wildschäden sollten unverzüglich bei der Polizei 
oder dem Jagdpächter gemeldet werden. Die Poli-
zei oder der Jagdpächter müssen in diesen Fällen 
eine sog. Wildschadensbescheinigung ausstellen. 
Der Verkehrsunfall sollte protokolliert, aufgefundene 
Spuren sollten nach Möglichkeit fotografiert und 
aktenkundig gemacht werden. Das angefahrene 
Wild darf auf keinen Fall mitgenommen werden, die 
Entsorgung muss über den Jagdpächter erfolgen.“

Wer kommt für den Schaden am Auto auf?
„Die Teilkaskoversicherung ersetzt Schäden 

am Fahrzeug, die durch einen Zusammenstoß mit 
Haarwild entstanden sind. Zum Haarwild gehören 
beispielsweise Wildschwein, Reh, Hirsch, Fuchs 
oder Hase; Unfälle mit Federwild sind dagegen 
nicht bei allen Versicherungen enthalten. Einige Ver-
sicherungen bieten Versicherungsschutz für Unfäl-
le mit sämtlichen Tieren an. Abgedeckt sind in die-

sem Fall sogar Unfälle mit Haustieren. Eine Vollkas-
ko reguliert den Schaden in jedem Fall, allerdings 
erfolgt oft eine Rückstufung.“

Bekommt man Schäden auch ersetzt, die ent-
stehen, wenn man einem Tier ausweicht oder 
durch starkes Bremsen zu Schaden kommt?

„Wird der Schaden nicht durch das Wild direkt 
verursacht, sondern entsteht der Schaden durch 
einen Ausweichversuch ohne Berührung mit dem 
Wild, so kann Ersatz von der Teilkaskoversicherung 
unter dem Aspekt „Rettungskosten“ gefordert wer-
den. Die Voraussetzungen hierfür sind jedoch sehr 
vielfältig, der Nachweis ist schwierig.“ 

Kann ich Schadenersatzansprüche gegen den 
Jagdpächter oder Waldbesitzer geltend machen?

Schadenersatzansprüche gegen den Jagdpäch-
ter oder Waldbesitzer sind bei Verkehrsunfällen mit 
Wild in der Regel nicht möglich, da Wild im juristi-
schen Sinne eine herrenlose Sache ist. Etwas an-
deres gilt nur im Rahmen von Jagdveranstaltungen. 
Bei Treib- und Drückjagden sind die Jagdveran-
stalter verpflichtet, das Wild nicht in Richtung be-
fahrener Straßen zu treiben und dadurch die Wild-
wechselgefahr über verkehrsreiche Straßen zu er-
höhen. Vor besonderen Gefahrenstellen wie etwa 
Wildwechselstellen oder Gegenden mit hoher Wild-
dichte muss das Verkehrszeichen „Wildwechsel“ 
(Zeichen 142) angebracht sein. Fehlt der Hinweis 
auf die Gefahrenstelle kann der Träger der Straßen-
baulast für den Wildschaden eintrittspflichtig sein.“ 

Fahren im Nebel ist anstrengend! Deshalb unbedingt auf ausreichenden Sicherheitsabstand achten.
Foto: ADAC

Fahrt regelmäßig die Schei-
benwischer anschalten.

Automatische Lichtschal-
ter, die dem Autofahrer das 
Ein- und Ausschalten des 
Fahrlichts in der Dämme-
rung oder im Tunnel erspa-
ren, sind nicht darauf pro-
grammiert, auch bei Ne-
bel für optimale Sicherheit 
zu sorgen. Sie reagieren le-
diglich auf Helligkeitsunter-
schiede, nicht aber auf an-
dere Sichtbehinderungen 
wie Nebel, Rauch oder 
starken Regen, bei gleich-
zeitiger relativer Helligkeit. 
Der ADAC rät den Autofah-
rern deshalb dringend, bei 

eingeschränkter Sicht selbst 
zum Lichtschalter zu grei-
fen. Auch die Nebelschluss-
leuchte wird durch die Licht-
automatik nicht betätigt und 
muss in jedem Fall manuell 
zugeschaltet werden.
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Wenn an der grünen Ampel 
der Vordermann nicht sofort 
losfährt, wenn ein Fußgänger 
schrecklich langsam die Stra-
ße überquert, wenn ein an-
derer Autofahrer auf dem ei-
genen Einstellplatz hält oder 
wenn der Vorausfahrende 
mal wieder die Spur wech-
selt, ohne den Blinker zu be-
nutzen: Wie schön, wenn man 
da gepfl egt hupen kann, wie 
schön, dass überhaupt je-
mand die Hupe erfunden hat. 

Nachdem es infolge meines 
letzten Artikels zur Erklärung 
der LED-Funktion gehäuft zu 
Beschwerden kam, das The-
ma wäre viel zu kompliziert 
gewesen, möchte ich es die-

ses Mal etwas ruhiger ange-
hen. Eine Hupe ist zwar auf-
fällig laut, die zugrunde liegen-
de Technik aber auch auffällig 
simpel. Vielleicht hat sich der 
eine oder andere ja schon ein-
mal gefragt, wie so ein schö-
ner Ton eigentlich erzeugt 
wird, während er beide Hän-
de auf den Hup-Knopf seines 
Lenkrades stemmte.  

Im Grunde ist eine solche 
Hupe, wie sie in gewöhnlichen 
Autos verbaut ist, entfernt ver-
wandt mit einem Lautsprecher 
und eng verwandt mit einer 
altmodischen Haustürklingel. 
Wie in einem Lautsprecher fi n-
det man eine Membran, die 
ihre Bewegung als Schallwel-

le an die Luft abgibt, wie in ei-
ner Klingel fi ndet man einen 
sogenannten „elektrischen 
Unterbrecher“. 

Dahinter verbirgt sich der 
in Bild 1 dargestellte Aufbau: 
Kernstück ist der Elektroma-
gnet, der gespeist von einer 
Stromquelle in seinem Eisen-
kern ein Magnetfeld erzeugt. 
Dieses Magnetfeld bewirkt, 
dass der beweglich gelagerte 
Anker von seinem Kontakt (im 
Bild der kleine schwarze Pfeil) 
weggezogen wird. Dadurch 
wird der Stromkreis unterbro-
chen, das Magnetfeld im Ei-
senkern verschwindet, der 
Anker schwingt zurück, der 
Stromkreis wird wieder ge-
schlossen, wodurch sich wie-
derum schlagartig das Mag-
netfeld aufbaut und den An-
ker anzieht. Das Spiel beginnt 
von neuem, immer im Wech-
sel zwischen Heranziehen 
und wieder Loslassen. Wür-
de man mitzählen, käme man 
auf ca. 2000 bis 3000 Schlä-

ge pro Sekunde! Und genau 
diese extrem schnelle Bewe-
gung muss man nun nur noch 
auf eine Membran übertragen. 
Ist diese, wie in der Abbildung 
gezeigt, direkt mit dem hek-
tisch fl atternden Anker ver-
bunden, wird sie in Schwin-
gung versetzt. Das Gefl attere 
wird in hörbare Schallwel-
len umgewandelt. Der wahr-
nehmbare Ton entspricht übri-
gens genau der Frequenz (ca. 
2000 bis 3000 Hertz) mit der 
der Anker ausschlägt. Fertig 
ist die Hupe.

Ach ja, eins noch: Laut Stra-
ßenverkehrsordnung darf man 
natürlich in den oben genann-
ten Situationen gar nicht hu-
pen. Aber was soll man sonst 
machen? Fenster herunterkur-
beln und rufen?
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Peter Trinks, Verkehrssicherheitsberater 
der Polizeidirektion Hannover  zum Thema:

Verkehrsunfallflucht
kein Kavaliersdelikt

Beim Ausparken den Wagen hinter einem kurz touchiert, beim Befahren einer engen Straße den Seitenspiegel eines geparkten 
Fahrzeugs gestreift - dies sind nur zwei nahezu alltägliche Situationen, wie sie sich durch kleine Unachtsamkeiten allein 
in Deutschland jährlich tausendfach ereignen. 
Oftmals sind an den Fahrzeugen nur kleine Kratzer oder zum Teil auf den ersten Blick auch gar keine Schäden erkennbar. 
Doch wer glaubt, eine kleine Delle im fremden Lack sei schon nicht so schlimm und der Besitzer müsse damit leben, der irrt.

Die Polizeidirektion Hanno-
ver registrierte im Jahr 2012 
32.302 Verkehrsunfälle. In 
rund 25,5 Prozent aller Fäl-
le entfernte sich der Verursa-
cher dabei vom Unfallort. 

Für die Besitzer der be-
schädigten Fahrzeuge 
schließt sich an einen ver-
meintlich harmlosen Zusam-
menstoß ein oft nervenzeh-
rendes und kostspieliges 
Prozedere an, wenn sich der 
Unfallverursacher nicht ord-
nungsgemäß verhält. 

Uns allen kann ein oben 
geschildertes Missgeschick 
im Straßenverkehr passieren. 
Wichtig ist im Falle eines Zu-
sammenstoßes, sei er auch 
noch so klein, dass Sie sich 
als Verursacher richtig verhal-
ten. Hierzu möchten wir Ih-
nen einige Tipps geben.

Wenn Sie mit einem an-
deren Fahrzeug oder einem 
anderen Gegenstand (z.B. 
einem Verkehrszeichen, ei-
ner Mauer oder einem Zaun) 
zusammengestoßen sind 
oder dies zumindest ver-
muten: 

 Steigen Sie aus und verge-
wissern sich, ob Sie bereits 
deutlich sichtbare Schäden 
an Ihrem eigenen Fahrzeug 
oder dem Gegenstand, mit 
dem Sie kollidiert sind, er-
kennen können.

 Warten Sie an der Unfall-
stelle, ob sich der Besitzer 
bzw. Eigentümer am Unfall-

ort erscheint. Die Dauer der 
Wartezeit bestimmt sich u.a. 
nach der Schadenshöhe, der 
Örtlichkeit, der Tageszeit und 
weiteren Faktoren. Eine War-
tezeit von 20 Minuten wird 
dabei von den Gerichten re-
gelmäßig als absolute Unter-
grenze angesehen.  

 Auch bei nur geringen 
Schäden, oder wenn Sie 
sich gar nicht sicher sind, ob 
ein Schaden entstanden ist, 
sollten Sie umgehend die Po-
lizei verständigen! Nutzen Sie 
dazu den kostenlosen Not-
ruf 110. Die Beamten erklä-
ren Ihnen gern das weitere 
Vorgehen.

WICHTIG: 
Ein Zettel mit einem Na-

men und der Telefonnum-
mer an der Scheibe des 
beschädigten Fahrzeuges 
reicht allein nicht aus! 

 Wenn Sie die Unfallstelle 
nach der Wartezeit verlassen 
müssen, um die Polizei zu in-
formieren, notieren Sie sich 
auf jeden Fall den genauen 

Standort und das Kennzei-
chen des beschädigten Fahr-
zeugs. 

 Erscheint der Besitzer am 
Unfallort, so sind Sie ver-
pflichtet, ihm Angaben zu Ih-
ren Personalien zu machen. 
Dazu gehören neben Ihrem 
Namen auch Ihr Geburtsda-
tum und -ort sowie Ihre An-
schrift. 

 Wer sich nach einem Unfall 
von der Unfallstelle entfernt, 
ohne diesen Verpflichtungen 
nachgekommen zu sein, der 
begeht eine Straftat! 

Eine Verkehrsunfallflucht 
ist kein Kavaliersdelikt und 
wird durch Gerichte regel-
mäßig hart bestraft. Die Täter 
müssen mit Freiheitsstrafen 
bis zu drei Jahren oder nicht 
unerheblichen Geldstrafen 
rechnen. Ferner drohen die 
Entziehung der Fahrerlaub-
nis, Punkte in Flensburg und 
enorme Kosten durch Re-
gressforderungen seitens der 
Geschädigten und/oder der 

Versicherer sowie Gerichts-
kosten. 

Wird bei dem Unfall gar 
eine andere Person verletzt, 
sind die zu erwartenden Stra-
fen in der Regel noch deut-
lich höher. 

Bewahren Sie also einen 
kühlen Kopf, wenn es zum 
Unfall kommt und halten Sie 
sich an die Vorschriften. Die 
Polizei steht Ihnen in solchen 
Fällen gern mit Auskünften 
zur Seite und hilft Ihnen er-
forderlichenfalls bei der Ab-
wicklung der Unfalldokumen-
tation. 

Aufgrund gewichtiger 
volkswirtschaftlicher Schä-
den sind Polizei und Gerichte 
besonders an der Aufklärung 
von Unfallfluchten interes-
siert. Mittels moderner Krimi-
naltechnik und guten Ermitt-
lungsmöglichkeiten wird na-
hezu jede zweite Unfallflucht 
aufgeklärt

Übrigens können Sie auch 
als Zeuge den kostenlosen 
Notruf 110 nutzen, wenn Sie 
einen Unfall oder gar eine 
Verkehrsunfallflucht beo-
bachtet haben. Die Polizei 
nimmt Ihre Hinweise gern 
entgegen. 

Damit es jedoch gar nicht 
erst zum Unfall kommt, wün-
schen wir Ihnen eine gute 
Fahrt und freuen uns über 
Ihre Rücksichtnahme und 
Umsicht im Straßenverkehr.
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